r. 251. — 1902. 
Derantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


preis; vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
uſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


en: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 H. 


Einbuße erlitten hat. 3. Die im Weſentlichen 
nach den Vorjahrswerthen berechneten Em- 
fuhrwerthe für Januar bis September 1902 
betragen in 1000 Mark: 4 276830 gegen 
4209 795 und 4 476 219 für die gleiche Zeit in 
den beiden Vorjahren, daher gegen 1901 mehr 
67 035, gegen 1900 weniger 199 389. Edel⸗ 
metallausfuhr: 123 250 gegen 172 389 und 
158 347. Bei 21 von 43 Zolltarifnummern er⸗ 
geben ſich höhere Einfuhrwerthe und nament- 
lich bei Baumwolle und Baumwollenwaaren, 
Flachs ꝛc., Häuten und Fellen, Kupfer ꝛc., 


Abonnements⸗Einladung. 

„Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate November 
Dezember für die einmal täglich 
cheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
alten an, auch werden durch die be⸗ 
lenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
ker eingezogen. Die Stettiner Zeitung 


ö Materialwaaren, Seide und Seidenwaaren, 
bereits Abends ausgegeben. Thieren und thieriſchen Erzeugniſſen, Vieh, 


Wolle ꝛc. und Waaren daraus, während we⸗ 
ſentlich geringere Einfuhrwerthe zeigen: Ab⸗ 
fälle, Eiſen und Eiſenwaaren, Erden, Erze, 
Edelmetalle ꝛc., Holz, Inſtrumente, Maſchinen, 
Fahrzeuge, Oel und Fette. A. Die im Weſent⸗ 
lichen nach den Vorjahrswerthen berechneten 
Ausfuhrwerthe betragen für Januar bis Sep⸗ 
tember 1902 in 1000 Mark: 3599501 gegen 
3 290 654 und 3 510829 für die gleiche Zeit in 
den beiden Vorjahren, daher mehr 308 87 und 
88 672. Edelmetallausfuhr: 78 837 gegen 
52 826 und 112 735. Weſentlich höhere. Aus⸗ 
fuhrwerthe zeigen ſich bei Baumwolle und 
Baumwollenwaaren, Droguerie-, Apotheker- 
und Farbowaaren, Eiſen- und Eiſenwaaren 
(87 Millionen Mark), Erden, Erzen, Edel- 
nietallen, Kupfer ze. literariſchen und Kunſt— 
gegenſtänden, Material-, Spezerei-, Konditor⸗ 
waaren, Papier und Pappwaaren, Seide und 
Seidenwaaren, Wolle ꝛc. und Waaren daraus, 
während ſich nur bei Getreide und anderen 
Landbauerzeugniſſen mit einem Ausfall von 
7,5 Millionen eine bedeutendere und bei Flachs, 
Kohlen und einigen anderen Gruppen eine ge— 
ringere Abnahme der Ausfuhrwerthe zeigt. 
Die ermittelten Ausfuhrwerthe Find zwar die 
höchſten im Jahrfünft, ſie werden jedoch vor⸗ 
ausſichtlich in Folge des anhaltenden Preis 
rückgangs bei einer Reihe von Waaren nach 
Ablauf des Jahres noch eine Ermäßigung er⸗ 
fahren. 


Die Redaktion. 


— ne eb 


K Der Reichstag 
auch in ſeiner geſtrigen Sitzung nur wenig 
lereſſe. Die agrariſche Mehrheit brachte ihr 
knanntes Kompromiß auch für Gerſte und 
ger zur Annahme. Aus der weiteren De⸗ 
ne iſt nur die Rede des Abgeordneten Fran⸗ 
bemerkenswerth, der gegenüber der ertrem⸗ 
kariſchen Taktik, die agrariſche Maßloſigkeit 
ich Beſchwerden über angebliche Rückſichts⸗ 
gkeit der Induſtrie zu verdecken, die pari⸗ 
e Haltung der letzteren in der Frage des 
cutzes der nationalen Arbeit näher beleud)- 
und ſeine Stimme für die auf der rechten 
N des Reichstags anſcheinend in Vergeſſen⸗ 
gerathene Solidarität der wirthſchaft⸗ 
Intereſſen erhob. Von der agrariſchen 
ſprachen noch die Abgg. Lucke und Heim. 
er letztgenannte baieriſche Bauernbündler 
ür ehrlich genug, den Abg. Gerſtenberger zu 
tüchtigen und anzuerkennen, daß der Wider⸗ 
und gegen eine höhere Bemeſſung des Ger⸗ 
Knzolls nicht von Preußen, ſondern von 
mern ausgehe, worauf von einem Vertreter 
baieriſchen Finanzminiſters für unzutref⸗ 
eld erklärt wurde, daß Herr v. Riedel den 
Nark-Zoll hier durchgeſetzt habe. Jeden⸗ 
zus haben ſich die Herren vom baieriſchen 
rm überzeugt, daß es mit der „Brüski⸗ 
zug Süddeutſchlands“ diesmal nichts war. 
ide hauptſächlichen Abſtimmungen einſchließ⸗ 
derjenigen über den Schluß der Debatte 
wen auf Antrag der äußerſten Linken 


mentliche. 


Viehzählung in Preußen. 

Am 1. Dezember 1902 ſoll im preußiſchen 
Staate eine außerordentliche Viehzählung 
kleineren Umfanges ſtattfinden. 
ſchreiben des Miniſters des Innern führt in 
ſolcher Veranlaſſung u. A. Folgendes aus: 
Wie bei früheren Zählungen, ſo wird es vor⸗ 


chen Amt herausgegebenen Septemberheft 
monatlichen Nachweiſe über den auswärti⸗ 
Handel beträgt von Januar bis Septem⸗ 
1902: 1. Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 
31861813 gegen 33 308 41 und 
45 399 für die gleiche Zeit in den beiden 
hren, daher weniger 1446605 und 


| g 
* & oT; alle; 
, 88. u metallinſuh 


en eine höhere Einführmenge als 
Are, 23 eine geringere. Weſentlich geringer 
8 die Einfuhr von Holz (— 518 143), 
en, Erzen ꝛc. (356 015), Kohlen (296-432), 
ide (172 561), Eiſen und Eiſenwaaren 
1599), Abfällen (118 24), Steinen und 
mwaaren (58 495) und von Oel und 
en (50 722). Eine ſtarke Einfuhrzunahme 

ſich nur bei Material- ꝛc. Waaren ( 
) und zwar beſonders bei Schweine⸗ 
ach. Fiſchen, Südfrüchten, Kaffee, Kakao, 
e Salz. 2. Die Ausfuhr in Tonnen zu 
11 Kg.: 25 117 620 gegen 23571072 und 
90486 für die gleiche Zeit in den beiden 


if 


gewinnen, die ſich dem Zählgeſchäfte ohne An⸗ 
ſpruch auf eine Vergütigung unterziehen. Zu 
dieſem Zwecke empfiehlt es ſich, die Staats- 


zirks, insbeſondere die Lehrer, zur Betheili⸗ 

gung an der Zählung anzuregen. Die örtliche 

Ausführung der Zählung iſt Sache der ein⸗ 
nen Gemeinden und Gutsbezirke, wel 


Zählern etwa entſtehenden Koſten zu tragen. 
Vergütigungen an Zähler können aus der 
Staatskaſſe nicht beanſprucht werden. Der 
Tag der Viehzählung, ſowie die Ausführungs- 
beſtimmungen. hierzu ſind durch Bekannt⸗ 
machung in den Amts- und Kreisblättern, 
durch Beſprechung in den Gemeindeverſamm⸗ 
lungen, ſowie in den Schulen und auf andere 
geeignete Weiſe zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Der unter der Bevölkerung noch 
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme, 
daß eine ſolche Aufnahme zu irgend welchen 
ſteuerlichen Zwecken erfolge, iſt nachdrücklich 
entgegenzutreten. Militäriſche Anſtalten und 


im Vor⸗ 


Ul Abren, daher mehr 1.576548 und Baulichkeiten bilden ſtets beſondere Zähl. 
und 134. Edelmetallausfuhr: 318 gegen 272] bezirke. Es empfiehlt ſich, die Ausführung 


e 254. Bei 31 Zolltarifnummern zeigt ſich 
berſtärkte Ausfuhr. Hierunter ragen her⸗ 
Eiſen und Eiſenwaaren (+ 772549), 
n (281098), Materialwaaren (213 679), 
, Erze (170025), während die Ausfuhr 
, Getreide (— 25 833), Inſtrumenten, Ma- 
n und Fahrzeugen (— 19376) erheb- 

Ada bei einigen anderen Nummern weniger 
delaſſen hat. Die Zuckerausfuhr war 
entlich höher als in . nament- 

d ene nach England, den Niederlanden 
Britiſch⸗Nordamerika, während die Zucker 
uhr nach den Vereinigten Staaten von 
amerika, Japan und Indien eine ſtarke 


des Zählgeſchäftes in ſolchen Bezirken thun 
lichſt den mit der Leitung der Anſtalten ꝛc. be⸗ 
trauten Militärbeamten zu übertragen. Für 
die Schlachthäuſer, ſowie die Hafenanlagen 
ſind die zuſtändigen Behörden zu erfuchen, ge⸗ 
eignete Beamte für die Ausführung der Zäh⸗ 
lung zur Verfügung zu ſtellen. Durch die An— 
ordnung, daß von den Zählern zwei Stück der 
Zählertontrolliſten und von den Ortsbehörden 
drei Stück der Ortsliſten auszufertigen ſind, 
von denen je eines bei der Orts bezw. der 
Orts und der Kreisbehörde verbleibt, it die- 
ſen Behörden die Möglichkeit gegeben, 
Viehſtand für ihr Gebiet noch vor Vollendung 


Erd 
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D. 

Siofen und Myrtben. 
8 en aus dem Volksleben von O. E liter. 
* Nach druck verboten. 


doch eine zu unangenehme Erinnerung, und 


haben, entfernte er ſich aus der Geellſchaft, 
ohne Abſchied zu nehmen. 
Langſam wanderte er der Bülowſtraße zu 


n 19. Kapitel. 
eit ar Mangel hatte ſich nicht am Spiel bo⸗ 
digt. Finſter ſtarrte er vor ſich nieder, die 
hlüthigung durch den Doktor Winkelmann 
le ihn tief gekränkt. Er überlegte, wie er 
Achau dem Doktor Winkelmann und an Anna 
her konnte. Der Doktor war ein gefähr⸗ 
By, rückſichtsloſer Gegner. Auf ein Duell 
nase er ſich nicht einlaſſen, auch beſaß Mar 
m obe Luft, in einem Duell ſeine Haut 
u, artte zu tragen. Den Doktor ließ er mit⸗ 
ütorläufig aus ſeiner Berechnung und be⸗ 
gte ſich mit Anna allein. An ihr wollte 
Hine empfindliche Rache nehmen. Die Mit⸗ 
ng an Grete, daß Anna mit Winkelmann 
egangen ſei, war der erſte Racheakt. Mar 
ane ganz genau, daß morgen ſchon Anna's 
Ruf in allen Theaterkreiſen dahin war; 
hie auch, daß niemand es Anna gönnte, 
q denzundſchaft, des einflußreichen Dichters 
en en zu haben, und daß Anna den In- 
Alder ihrer Kolleginnen gegenüber einen ſehr 
nden Stand haben würde. Er ſelbſt wollte 
ii chen dafür ſorgen, daß dieſe Intriguen 


pfeifend, kam er vor ſeinem Hauſe an. 


Vis Mitternacht brannte in dieſer Niſche eine 
Laterne. Jetzt, um 1 Uhr Nachts, war die La⸗ 
terne erloſchen und tiefe Finſterniß herrſchte in 
der Niſche. 

Als Mar den Hausſchlüſſel in das Schloß 
ſtecken wollte, fuhr er erſchreckt zuſammen. Aus 
dem Winkel hinter der einen Säule löſte ſich 
eine dunkle, männliche Geſtalt ab und jchlen- 
derte langſam die Straße hinab, dabei ſich in 
dem Schatten der Hänuſer haltend. 

Mar blickte der großen, kräftigen Geſtalt 
aufmerkſam nach. Was wollte der Kerl ſo ſpät 
in der Nacht hier an dem Hauſe? — Wer war 
der Menſch? 


denn das nicht derſelbe Menſch, 
öfters zu Gerhards gekommen war, als dieſe 
noch die Partierwohnung inne hatten? 
Ohne Zweifel — er war es! Die große, 
ar yon da rgen. hünenhafte Geſtalt war unverkennbar. 
NN wihliefen. Er beſaß mehrere Freunde Jetzt verſchwand die Geſtalt um die nächſle 
Ye ſteundinnen unter dem Theaterperſonal, Straßenecke. Leicht zitternd ſchloß Mar die 
on, Freuden ein ſolches Intriguenſpiel in Hausthür auf und trat raſch ein. 
2 1 Der Gedante an den unheimlichen Menſchen 
rk Gedanke, gegen Anna eine Hetze ins hinter der Sänle beunruhigte ihn. Selbſt als 


augen ärgerliche Stimmung, Er machte nicht los werden. 
Feat de ſogleich ans Werk und ſäte die giftige 
| \ ſruch, Verleumdung aus, und daß dieſelbe 
J \ Ne: baren Boden fiel, bewieſen die höhni⸗ 


\ Boi 0 tels geweſen. 
Wie der Geſellchaft. Aber lauge litt es 


0 t Als er in die Querſtraße einbog und jomit 
an . doch Par and gi rn SEE 2 80 1 11 0 Kren 8 war, 
n Siegmund Falkenſtein, denn der Ge⸗ blieb er un einen leiſen Pfiff. em 
die erfahrene Demithigung bildete tönen. tra FE 5 


Pr 


der Aufbereitung der Zählungsergebniſſe durch 
8 Königliche Statiſtiſche Büreau feſtzuſtellen 
un 
zu verwerthen. 
Allgemeinen und nach den beſonderen Verhält— 
niſſen der einzelnen Bezirke geeignet erſchei⸗ 
nen, die pünktliche und genaue Ausführung 
der Zählung ſicherzuſtellen, find thunlichſt bald 
zu treffen. 
zu nehmen, daß Veranſtaltungen, welche die 
ordnungsmäßige 
lung in einzelnen Orten gefährden könnten, 
am Zählungstage unterbleiben. 


Kram⸗ und Viehmärkte find alsbald auf an⸗ 


der Zeit 


Bürgſchaften 


Ein Rund⸗ 


auſichtlich auch diesmal gelingen, Perſonen zır 


und Gemeindebeamten des betreffenden Be- 


e dene 


den 


und den neueſten Gaſſenhauer vor ſich hin- Bartels. 


Plötzlich durchzuckte ihn ein Gedanke. War Abend müſſen mir in Hamburg ſein, 
der früher 


ten ſetzen, machte ihm viel Spaß und zer- er bereits im Bett lag, konnte er den Gedanken 


Mar hatte richtig geſehen. Der Menſch hin- verſchwanden fie in der dunklen Niſche 
ter der Säule war in der That der lange Bar⸗ Mantzel'ſchen Hauſes. Leiſe knarrte die Thür 


Fest ſtanden fie auf dem 


für verſchiedene wirthſchaftliche Fragen 
Alle Anordnungen, welche im 


Insbeſondere iſt darauf Bedacht 
Ausfiihrung der Viehzäh⸗ 


N Die auf den 
1. und 2. Dezember d. Is. fallenden Jahr,, 


dere Tage zu verlegen. Falls der Inhalt der 
Zählpapiere oder der Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen ꝛc. zu Zweifeln Anlaß giebt, jo iſt zunächſt 
vom Königlichen Statiſtiſchen Büreau Aus⸗ 
kunft einzuholen. 
FCC. ccc ETF 
Jugendliches Verbrecherthum. 
Unter den vielfach ſo traurigen Zeichen 
ſucht das Herz umvillkürlich nach 
feſten Anker des Beſtehenden, nach 
einer beſſeren und reineren Zu— 
kunft. Und wo ſollten dieſe Bürgſchaften an⸗ 
ders zu finden ſein als in der Jugend, den 
Trägern und Werkmeiſtern des Künftigen? 
Aber entmuthigt, hoffnungsleer wendet ſich 
der Blick wieder zurück. Es iſt traurig beſtellt 
um das ſittliche Wohl der Jugend von heute. 
Die wachſende Betheiligung der jugendlichen 
Altersklaſſen an Verbrechen aller Art gehört 


einem 


zu, den bedenklichſten Erſcheinungen unſerer 
Zeit, und man ſollte die Gefahr, die hierin 


liegt, nicht, wie es in zahlreichen Tagesblättern 
der liberalen Richtung geſchieht, künſtlich zu 
verſchleiern und zu vertuſchen ſuchen. Nein, 
der Muth der Wahrheit, der das Uebel in ſei⸗ 
ner ganzen nackten Geſtalt und Größe ſieht 
und verkündet, iſt die unentbehrliche Vorbedin⸗ 
gung der Heilung. Man durchmuſtere doch 
nur einmal die Ziffern unſerer Verbrechens⸗ 
Statiſtik. Die Zahl der Verbrecher zwiſchen 
12 und 18 Jahren betrug 1882 in Deutſchland 
noch 30 719, im Jahre 1890 dagegen 40 905 
und 1898 gar 47 986. Dabei wächſt das jugend⸗ 
liche Verbrecherthum in erheblich ſchnellerer 
Weiſe als die Geſamt⸗Bevölkerung des Reiches. 
Unter 1000 Verurtheilten waren 1882 nur 
93, dagegen 1890 ſchon 107 und 1892 110 
Jugendliche. Die Zahl aller Vexurtheilten 
nahm um 12 vom Hundert, die der verurtheil⸗ 
ten Jugendlichen um 20 vom Hundert und die 
der Verurtheilten im Alter von 12 bis 15 Jah⸗ 
ren gar um 26 vom Hundert zu. Für die 
10 544 im Jahre 1888 Verurtheilten im Alter 
von 12 bis 15 Jahren ergab ſich als Grund 
der Beſtrafung: zweimal Todtſchlag, 37 mal 
Raub, 69 mal vorſätzliche Brandſtiftung, 158 


liche oder ſchwere Körperverletzung, mehr als 
700 mal Sachbeſchädigung und zweimal vor⸗ 
ſätzliche Eiſenbahn⸗Transport⸗Beſchädigung. 
Welch eine Summe von Rohheit und Verkom⸗ 
menheit und welch ein Ausblick in die Zukunft 
bei ſolcher Jugend. Hören wir, wie ein er⸗ 
fahrener Kenner dieſer dunkelſten Seite unſers 
Volkslebens urtheilt. Dr. Baer, Oberarzt am 
Strafgericht in Plötzenſee, ſchreibt in ſeinem 
Buche „Dor Verbrecher“: i 
nicht fo überaus ſelten, wo Kinder in zartem 
Alter oder ganz jugendliche Perſonen ſchwere 
Verbrechen gegen das Eigenthum und beſon⸗ 
ders gegen die Perſon (Mord, Raub u. ſ. w.) 
begehen mit einer Ueberlegung und Kalt⸗ 
blütigkeit, wie ſie der geſchulte Gewohnheits⸗ 
Verbrecher nicht ſchroffer an den Tag legen 
kann. Dieſe ungeheuerlichen Fälle gedeihen 
am meiſten nachweislich in den großen 
Städten, in denen das moderne Kulturleben 
mit ſeinen Licht- und Schattenſeiten die 
wunderſamſten Blüthen und Früchte treibt. 
Auf dem Nährboden des großſtädtiſchen Lebens 
gedeihen die Giftpflanzen am üppigſten und 
reichlichſten.“ — Es iſt hier nicht unſere Auf⸗ 
gabe, die Heilmittel des furchtbaren Uebels zu 
erörtern, nur auf Größe und Umfang deſſelben 
ſollte wieder einmal warnenden Rufes hin⸗ 
gewieſen werden. Ein beachtenswerther Wink 
aber ergiebt ſich für die Heilung aus Dr. 


Aus dem Winkel eines Hauſes trat der „ab⸗ 


als er glaubte, Anna genügend verdächtigt zu geſchnittene Rieſe“ hervor. 


„Na — ſollen wir ans Werk gehen? flüſterte 
er. 
„Der Henker hole dio Geſchichte,“ brummte 
„Deine Nachrichten waren falſch, 
Der junge Laffe, der Mantzel, iſt 


Hinrichs. 


Die Hausthür lag in einer tiefen Niſche, die ſoeben nach Haufe gekommen.“ 
von zwei mächtigen Säulen getragen wurde. 


„Das iſt wunderbar. Noch heute war ich bei 
Gerhards. Sie ſagten mir, daß heute nach 
dem Theater bei Herrn Falkenſtein großes Feſt 
ſei, zu dem Anna auch hinginge. ie ich von 
einem Diener Falkenſteins erfahren, wollte 
auch Mantzel erſcheinen — na, und ſolche Feſt⸗ 
lichkeiten gehen doch vor Morgengrauen nicht 
zu Ende —“ 

„Mag alles ſein, aber der junge Mantzel iſt 
ſoeben heimgekommen.“ 

„Wollen wir denn das Unternehmen ver⸗ 
ſchieben?“ 

„Den Teufel wollen wir! Es geht nicht — 
David erwartet uns im „Sechſertopp“, er hat 
uns Päſſe und Fahrſcheine beſorgt, eie 
über⸗ 
morgen früh geht das Schiff.“ 

„Vielleicht ſchläft das junge Herrchen feſt — 
ſie werden wohl ordentlich getrunken haben —“ 

„Und wenn er nicht ſchläft — dann geb' ich 
ihm eins auf den Kopf —“ 

„Bartels — kein Blut —“ 

„Halt's Maul — und nun komm. Schließen 


Deine Schlüſſel auch gut?“ 


„Verlaß Dich drauf.“ 

„Vorwärts dann —“ 

Vorſichtig ſich umſchauend ſchlichen die bei- 
den Verbrecher an den Häuſern entlang. Jetzt 


beim Oeffnen, um geräuſchlos zuzufallen. 
Langſam und vorſichtig tappten⸗ die beiden 
Männer weite — 
Die Schlüſſel Hinrichs öffneten alle Thüren! 
Korridor, auf dem 


Unzucht, 8000 mal Diebjtahl 
g. mehr als 600 mal 8 


„Die Fälle ſind gar⸗ 


des gegangen ſein? 


Sonnabend, 25. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlauds: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
tut a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Baers Ausführungen, Die Großſtädte vor 
allem züchten das jugendliche Verbrecherthum. 
Es muß daher die Aufgabe einer wirklich 


wird mit 375 gegen 164 Stimmen angenom- 
men und darauf die Sitzung geſchloſſen. 
Das Syndikat der Hafenarbeiter in 
Calais hat in einer neuen Verſammlung be⸗ 
ſchloſſon, die Arbeit auf allen Schiffen mit 
Ausnahme der Kohlenfahrzeuge wieder aufzu⸗ 
nehmen. Inzwiſchen wird die Entladung der 
letzteren durch die „Gelben“ fortgeſetzt. Ein 
neuer Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. 
CCC Tc 


\ 2 3 * 
Die Heimkehr des Schah's. 
\ (Nachdruck verboten.) 
M. Aus Teheran, 7. Oktober, ſchreibt uns 
unſer ſtändiger Mitarbeiter: Die Ankunft des 
Schahs an der perſiſchen Grenze bei Aſtara 
am 1. d. M. iſt in allen größeren Städten des 
Landes durch Feuerwerk und feſtliche Beleuch⸗ 
tung gefeiert worden. In Reſcht, der Haupt⸗ 
handelsſtadt am kaſpiſchen Meere, hat dieſe 
Feier leider zu einem großen Brande gefführt, 
dem ein nicht unerheblicher Theil der Stadt 
zum Opfer gefallen iſt. Vier Bazare mit eini⸗ 
gen hundert Läden und mehrere Karavanſerien 
mit bedeutenden Waarenvorräthen ſind ein 
Raub der Flammen geworden. Man ſchä 
den Verluſt auf 6-8 Millionen Mark. Wie 
viele Menſchenleben dabei zu Grunde gegan⸗ 
gen ſind, wird wohl nie bekannt werden. Troß⸗ 
dem Reſcht ſchon öfters von verheerenden Bräu⸗ 
den heimgeſucht worden iſt, jo geht man von 
der gefährlichen Holzkonſtruktion und der 
engen Bauart der Straßen doch nicht ab. Bei 
dem gänzlichen Mangel an Löſchvorrichtungen 
würde ſicher die ganze Stadt abgebraunt ſein, 
wenn nicht abſolute Windſtille geherrſcht hätte. 
Der Schah wird ſich vorausſichtlich eine Woche 
in Reſcht aufhalten und dann die Reiſe nach 
Teheran ver Automobil fortſetzen. Schon jetzt 
werden in der Hauptſtadt großartige Vorberei⸗ 
tungen für den Empfang des Schahs getroffen, 
Triumphbogen errichtet, die Häuſer der Ein⸗ 
zugsſtraßen friſch angeſtrichen, die Truppen in 
nagelneue Uniformen geſteckt u. ſ. w. Wenn 
ſchon während der Abweſenheit des Schahs die 
ſtellvertretende Regierung ſich auf die Erledi- 
gung der dringendſten laufenden Geſchäfte be⸗ 
ſchränkt hat, ſo iſt jetzt kurz vor der Ankunft 
des Herrſchers umſoweniger auf irgend eine 
Rogierungshandlung zu rechnen, welche 
dieſen Namen verdiente. Der hohe Rath der 
Regierung rechnet es ſich als beſonderes Vor⸗ 


Mittel zu ſinnen, um der unſeligen Entvölke 
rung des platten Landes zu ſteuern und dem 
verderblichen Zuge nach der Großſtadt Einhalt 
zu thun. Nicht kleinliche Rückſichten dürfen 
dieſes Streben hemmen; das Heil des Volkes 
ſteht höher als Fortſchrittsphraſen und Buch⸗ 
ftabengerechtigkeit. 18 


Der Streik in Frankreich. 


Die allgemeine Lage im Ausſtandsgebiet 
iſt zwar unverändert, aber es macht ſich in ver⸗ 
ſchiedenen Orten bedenkliche Unruhe bemerk⸗ 
bar. Beſonders in Dünkirchen iſt es zum vollen 
Aufruhr gekommen. Die Geſchäftshäuſer wur⸗ 
den geſchloſſen, die Streikenden demolirten 
Häuſer, drangen gegen den Juſtizpalaſt vor 
und ſchleuderten Steine gegen das Militär. 
Eine Abtheilung des 20. Jägerregiments war 
damit beſchäftigt, einen der Hafenquais von 
den Ausſtändigen zu ſäubern, als letztere einen 
Frachtwagen mit Fäſſern im Rücken der Ab⸗ 
theilung umſtürzten, ſo daß dieſe kurze Zeil 
in ihrem Vordringen gehemmt war. Die Aus: 
ſtändigen ſteckten ferner Strohladungen und 
andere Waaren in Brand und plünderten das 
Haus der Handelsfirma Wimitte. Auch meh⸗ 
rere andere Gebäude wurden geplündert. 
Etwa 500 an den Ausſchreitungen betheiligte 
Perſonen begaben ſich nach Roſendael, um 
auch dort Brandſtiftungen vorzunehmen; es 
ſind in Folge deſſen berittene Truppen dorthin 
entſandt. Der Platzkommandant von Dün⸗ 
kirchen hat den Velagerungszuſtand prokla⸗ 
mirt. Auch in der Deputirtenkammer brachten 
Guillain und Plichon die in Dünkirchen ſtatt⸗ 
gehabten Unruhen zur Sprache. Miniſterprä⸗ 
ſident Combes erklärte, er habe von dieſen 
Unruhen keine Kenntniß, und proteſtirt gegen 
die Verbreitung tendenziöſer Nachrichten. Von 
der Rechten wird Vertagung der Weiter⸗ 
berathung auf morgen verlangt. Jaures 
wirft der Rechten vor, ſie treibe Obſtruktion. 
Miniſterpräſident Combes nimmt nochmials 
das Wort, ſagt, man habe von der Regierung 
Antwort verlangt und theilt dann dem Hauſe 
zwei Depeſchen nit. In der erſten, um 1 Uhr 
40 Min. aufgegebenen Depeſche telegraphirt 
der Unterpräfekt von Dünkirchen Folgendes: 
„Alle Maßregeln ſind getroffen, um Ruhe 
ſtörungen zu unterdrücken. Im Laufe des 
Vormittags haben die Ruheſtörungen ſich er: 
neuert; die Unterpräfektur ſelbſt wurde ange⸗ 
griffen; die vorhandenen Truppenkräfte haben 
ſich als ungenügend erwieſen.“ In der zwei⸗ 
ten Depeſche theilt der Unterpräfekt mit: „Der 
Ausſtand iſt beendet, die Arbeit wird morgen 
früh wieder aufgenommen; zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern iſt es zu einer Verſtändi⸗ 
gung gekommen.“ K g anhaltender Beifall 
auf allen Bänken.) — Dem Präſidenten ſind 
ſieben Tagesordnungen zugeſtellt worden. 
Miniſterpräſident Combes erklärt, er nehme 
nur eine Tagesordnung an, welche ein Ver⸗ 
trauensvotum enthalte. Das Haus lehnt 
nacheinander die übrigen Tagesordnungen ab 
und nimmt mit 525 gegen 3, Stimmen den 
erſten Theil einer von Sarrien, Jaurss, Gonzy 


nate das Land in Ruhe nid Frieden erhalten 
blieb, während die Urſachen dieſes erfreulichen 
Zuſtandes in der vorzüglichen Ernte und der 

Vorausſicht des Großvezirs zu ſuchen ſind, der 
etwaige Störenfriede unter den einflußreichſten 
Persönlichkeiten ſchon vor der Abreiſe nach 
Europa von Teheran an die entfernteſten Ecken 
des Reiches abgeſchoben hatte. Nach der Riick⸗ 
kehr des Schahs können wir aber auf politiſch 
umſo bewegtere Zeiten rechnen, denn die innere 
und äußere Politik wird hier mehr als irgend⸗ 
wo anders von der finanziellen Lage beherrſcht 
und dieſe dürfte ſich wohl als ganz beſonders 
ſchwierig erweiſen, da der größte Do ein der 
Frühjahrsanleihe bereits verausgabt ſein 
dürfte, ohne daß die Regierung den an ſie ge⸗ 
ſtellten Anforderungen gerecht geworden wäre. 
Da nach den bisherigen Erfahrungen der 
ruſſiſche Einfluß im direkten Verhältniß zur 


u. ſ. w. eingebrachten Tagesordnung an, wel⸗Verſchlechterung der Finanzen wächſt. ſo 
cher beſagt: „Das Haus nimmt Akt von der dürften ſich die Folgen der improviſirten 


Kursker Zuſammenkunft wohl bald fühlbar 
machen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem von Berlin nach 18 
jähriger Amtsthätigkeit ſcheidenden däniſchen 
Geſandten Geh. Konferenzrath v. Vind das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen. 
Der Kaiſer hat den Oberlandſtallmeiſter 
Grafen Lehndorff zum Vortrag über den Rück⸗ 
gang der deutſchen Vollblutzucht aufgefordert. 
— Zur Immatrikulation des Prinzen Citel- 
Friedrich an der Univerſität in Bonn treffen 
dieſer und der Kronprinz am Montag Nach⸗ 
mittag dort ein. — Aus Anlaß der in Pots⸗ 
dam in Gegenwart des Kaiſers und der Haie 
rin erfolgten Einweihung der neuerrichteten 
Gebäude der Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung er⸗ 
hielt General z. D. von Strubberg den Ver⸗ 


Erklärung des Miniſterpräſidenten, daß er in 
beiden Kammern die Berathung von Refor⸗ 
men, welche die Grubenarbeiter betreffen, be⸗ 
ſchleunigen werde.“ Darauf nimmt das 
Haus mit 335 gegen 180 Stimmen auch den 
zweiten Theil dieſer Tagesordnung an, in 
welchem es heißt: „Die Kannner hat zu der 
Feſtigkeit und Weisheit der Regierung das 
Vertrauen, daß ſie gleichzeitig die Freiheit der 
Arbeit und das Recht zum Ausſtande aufrecht 
erhält.“ Schließlich wird mit 418 gegen 95 
Stimmen der dritte Theil dieſer Tagesord⸗ 
nung angenommen, welcher lautet: „Die 
Kammer fordert die Regierung auf, von ihrem 
Einfluß dabei Gebrauch zu machen, daß die 
beiden ſich einander gegenüberſtehenden Par⸗ 
teien in einen Schiedsſpruch willigen, und 
nimmt den Vorſchlag des Abbé Lemire be- 
treffend Schaffung permanenter Räthe an.“ 
Die ganze Tagesordnung Sarrien endlich 


Zimmers vorüber. Jet, an der Korridor⸗ 
thür blieben ſie ſtehen — Bartels hörte, wie 
das Schloß unterſucht wurde — es war in 
Ordnung — Hinrichs Schlüſſel waren vortreff⸗ 
lich gearbeitet. Dann hörte Bartels eine Kette 
klirren. 

„Aha, er legt die Sicherheitskette vor,“ 
dachte er mit hämiſchem Lächeln. „Hilft dir 
alles nichts, mein Junge —“ 

Jetzt kamen die Schritte zurück. Eine Hand 
legte ſich auf die Thürklinke — die Thür ward 
langſam geöffnet — zögernd, furchtſam leuch⸗ 
tete der junge Mantzel in das dunkle Zimmer 
hinein. — 

Da — öffnete ſich die Thür des Schlafzim⸗ 
mers der Frau Mantzel. 

Die gebückte Geſtalt Hinrichs erſchien und 
ſchreckte zurück, als er das helle Licht bemerkte. 

„Zu Hülfe —!“ 

Max Mantzel wollte es rufen, aber die Worte 
matt erhellten Schlaf- erſtickten ihm in der Kehle, die der eiſerne 
Griff der Hand Bartels umſpannte. 

Verzweifelnd wand ſich der junge Mann 

unter dieſem eiſernen Griff. Er röchelte, vor 
regungslos. Plötzlich den Augen tanzten ihm rothe und. blaue 
Ging da nicht eine Thüre in Flammen — er ließ den Leuchter mit dem 
der Wohnung? brennenden Licht fallen — der dicke Teppich 

Nein, es mußte über ihm geweſen fein — verſchlang das Geräuſch des fallenden Leuch⸗ 

Wieder horchte er, indem er die Blendlaterne ters — das Licht erloſch — Mantzel ward in 
E 85. ſo daß nur ein ganz ſchmaler Lichtſtreif den dunklen Korridor hinausgezerrt — die 
in das dunkle Gemach fiel. j Sinne ſchwanden ihm — es ſauſte ein ſchwe⸗ 

Wahrhaftig, jetzt ging wieder eine Thür, rer Gegenſtand auf ſein Haupt nieder — er 
und leiſe, ſchlürfende Schritte, wie von jeman⸗ taumelte — ächzend brach er zuſammen und 
dem, der auf weichen Pantoffeln geht, ertönten blieb beſinnungslos liegen. . 
in dem Korridor. ; Der lange Bartels trat in das Zimmer zu ⸗ 

Sollte der jıMige Mantel noch nicht zu Bett 55 wo Hinrichs noch immer auf der Lauer 

- ſtand. . 

Da erglänzte ein Lichtſchimmer auf dem „Haſt Du die Schlüſſel?“ 
aher nd näher He dich ee e ER 3 8 2 
näher und näher, Bartels ſte hinter die — gi er!“ 

Thür und ergriff die kurze, eiſerne Brech⸗⸗ ac 
ſſtange. die er für alle Fälle mitgebracht hatte. 
Alber die Schritte gingen an der Thür des 


ein kleines Gasflämmchen brannte und ſchwa⸗ 
ches Dämmerlicht verbreitete. 

„Wo it das Zimmer der Alten?“ 

„Dort —“ 

Hinrichs öffnete die Thür zu dem früheren 
Arbeitszimmer des Herrn Baumeiſters und 
holte eine kleine Blendlaterne hervor, die er 
anzündete und mit der er vorſichtig im Zim⸗ 
mer umherleuchtete. a 

„Dort ſteht der Geldſchrank —“ 

„Kannſt Du ihn öffnen?“ 

„Die Schlüſſel liegen vor dem Bett der 
Alten.“ 

„Wo ſchläft ſie?“ 

„Hier nebenan —“ 

„So hole die Schlüſſel.“ 

Geräuſchlos wie eine Katze ſchlich ſich Hin⸗ 
richs an die Thür des Nebengemachs, die nur 
angelehnt war. Eine kleine Weile horchte er; 
tiefe regelmäßige Athemzüge ertönten in dem 
durch eine Ampel 
zimmer. 

Im nächſten Augenblick war Hinrichs in dem 
Zimmer verſchwunden. 
Bartels wartete 
horchte er auf. 


* 


dienſt an, daß während der letzten ſieben Mo⸗ 


dienſtorden der Preußiſchen Krone. Der 
Kronprinz von Dänemark wird in nächſter 
Woche dem deutſchen Kaiſerpaar einen Beſuch 
abſtatten. — Der König von Schweden unter⸗ 
eichnete einen Erlaß, durch den der Staats⸗ 
ſekretär unſeres Reichsmarineamtes Vize⸗ 
admiral v. Tirpitz das Großkreuz des Marine⸗ 
ordens erhielt. — Graf Sigismund Raczynski, 
Beſitzer des Raczynskiſchen Familien-Fidei⸗ 
kommiſſes in der Provinz Poſen und der 
Raeczynski⸗Gallerie in der Nationalgallerie, 
erbliches Mitglied des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes, iſt mit ſeiner ganzen Familie aus der 
katholiſchen Kirche ausgetreten. — Die beiden 
Lorbeerkränze, welche die Burengenerale bei 
ihrer Anweſenheit in Berlin am den Denk⸗ 
mälern Kaiſer Wilhelms I. und des. Fürſten 
Bismarck niederlegen wollten, werden noch 
ihrer Beſtimmung übergeben werden. Wie 
der „Poſt“ mitgetheilt wird, ſoll die Nieder⸗ 
legung der mächtigen, je 2 Meter hohen Lor⸗ 
deerkränze erfolgen; von einer Herſtellung von 
Schleifen und Widmungen iſt jedoch mit Riick— 
ſicht auf die Sachlage abgeſehen worden. — 
Das Kriegsminiſterium hat verfügt, daß wäh⸗ 
vend des Winterhalbjahres Arbeiterentlaſſun⸗ 
gen in den Militärwertſtätten nicht vor⸗ 
genommen werden ſollen. — Bei den geſtrigen 
Rennen in Karlshorſt kam es zu lebhaften 
Scenen. Die Preisrichter beanſtandeten in 
einem Falle die Zubilligung des ausgeſetzten 
Ehrenpreiſes. — In Anweſenheit des Staats- 
ſekretärs Kraetke, des Geheimen Oberpoſt⸗ 
raths Kobelt und mehrerer Mitglieder aus- 
wärtiger Oberpoſtdirektionen wurde geſtern in 
Frankfurt a. M. eine Poſtkonferenz abgehalten, 
die ſich insbeſondere mit der Frage der Poſt⸗ 
ſonderzüge während der Weihnachtszeit be⸗ 
ſchäftigte. Das in Weimar, Eiſenach und 
Jena garniſonirende 94. Infanterie-Regiment 
„Großherzog von Sachſen“ (5. thüring.) 
feiert vom 28. bis 30. Oktober das Jubiläum 
ſeines 200 jährigen Beſtehens. Zur ‚Be 
kämpfung des Kontraktbruchs der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter hat die Landwirthsſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
an das Abgeordnetenhaus eine Eingabe gerich⸗ 
tet, worin dieſes gebeten wird, dafür einzu⸗ 
treten, daß für Preußen eine Strafbeſtimmung 
gegen Kontraktbrüchigkeit ähnlich dem für An⸗ 
halt geltenden Geſetz erlaſſen werde. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Oktober. Der „Vorw.“ hatte 
u melden gewußt, daß anläßlich des Beſuches 
der Burengenerale in Berlin ein Armeebefehl 
ergangen ſei, der „den Vertretern der Regie 
rung und des Militärs“ verboten habe, ſich an 
dem Empfang der Buren und den Verſamm⸗ 
lungen zu betheiligen. Wir hatten die Richtig, 
keit dieſer Mittheilung angezweifelt. Jetzt 
verbreitet die „N. Pol. Korr.“ folgende „Infor⸗ 
mation“: Gegenüber der in einem Theile der 
Preſſe verbreiteten Nachricht von einem Armee⸗ 
befehl des Kaiſers, der den Offizieren die Be⸗ 
theiligung am Burenempfang verboten haben 
ſoll, können wir feſtſtellen, daß ein ſolcher Be. 
fehl nicht exiſtirt. Auch das Gerücht, das 
Gouvernement von Berlin haben einen der⸗ 
artigen Befehl erlaſſen, trifft nicht zu. Nach 
der ganzen Sachlage war eine irgendwie 
nennenswerthe Betheiligung des Offizierkorps 
an dem Empfange der Burengenerale eo ipso 
ausgeſchloſſen; denn die Offiziere ſtehen hinter 
ihrem Kaiſer und vermeiden alles, was nach 
politiſcher Kundgebung ausſieht. f 
— Aus Dar-es⸗Salaam liegen Berichte 
über das Eintreffen von Buren vor, die eine 
Anſiedlung in Deutſch-Oſtafrika planen. Es 
andelt ſich einſtweilen nur um eine geringe 
Jab. von Vorläufern, die ſich über Mombaſſa 
auf der Ugandabahn bis in die Nähe des 
Kilimandſcharo begaben. Von dort beabſich⸗ 
tigten ſie eine Expedition über Moſchi nach 
dem Meruberge zu unternehmen, um die dor⸗ 
tige Gegend kennen zu lernen und ſie auf die 
Brauchbarkeit für Landwirthſchaft und Vieh⸗ 
zucht zu prüfen. Nach ihrer Rückkehr gedenten 
die Buren, die meiſt „Natalrebellen“ ſind und 
deshalb alle Rechte in ihrer früheren Heimath 
verloren haben, ihre Familien aus Südafrika 


geweſen ware, wenn Herr Heim angegeven 
hätte, welche Perſonen bei ihm gegen die elende 
Flottenpolitik zu intriguiren verſucht hätten. 
Darauf bemerkt heute die „Germania“: „Der 
Abg. Dr. Heim wird mit der Namensnennung 
gewiß nicht zurückhalten, wenn ſeine Mitthei⸗ 
lung ernſtlich beſtritten werden ſollte, beſon⸗ 
ders von Seiten des Bundes der Landwirthe; 
letzteres iſt nicht geſchehen, ſo daß der Abg. 
Dr. Heim bislang noch keinen Anlaß zur 
Namensnennung gehabt hat.“ 

— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den Anträgen der Ausſchüſſe betref- 
fend die Bewilligung eines Veredelungsver⸗ 
kehrs zur Herſtellung von Backwerk für die 
Pferdefütterung, betreffend die Feſtſtellung 
des Geſamtkonungents an Zucker für das Be⸗ 
triebsjahr 1903—1904, ſowie dem Ausſchuß⸗ 
antrage betreffend den Zollverwaltungskoſten⸗ 
etat für das Großherzogthum Luxemburg zu⸗ 
geſtimmt. 

— Dem neuen Verband 
Konſumvereine werden ſich, wie man der 
Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt, vorausſichtlich die be⸗ 
ftehenden Konſumvereins⸗Verbände in Süd⸗ 
deutſchland, Nordweſtdeutſchland, Königreich 
Sachſen, Thüringen, Brandenburg und Pro- 
vinz Sachſen anſchließen, während für Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen ein neuer Verband gebildet 
wird. Dem 2 „Allgemeinen 
Schulze⸗Delitzſch'ſchen) Verband“ werden nur 
die Lauſitz und Schleſien treu bleiben, außer⸗ 
dem zerſtreute Vereine in den übrigen Diſtrik⸗ 
ten, die aber nicht im Stande ſein dürften, 
eine Unterverbands-Organiſation auszufüllen. 
Ausdrücklich betont wird, daß weder die Lei- 
tung noch die Zuſammenſetzung des Verbandes 
eine ſozialdemokratiſche ſein wird, vielmehr 
werden von vornherein in dem Verband auch 
die ſogenannten bürgerlichen Konſumvereine 
ſtark vertreten ſein. In ſeiner Organiſation 
und Leitung wird der neue Verband ſich we⸗ 
ſentlich von dem „Allgemeinen Verband“ un⸗— 
terſcheiden, als keine zentraliſtiſche 


der deutſchen 


inſofern, 
Organiſation, wie fie in dem Allgemeinen Ver: 
band“ ſich auf die Perſon des „Anwalts“ zu- 
ſpitzt, beabſichtigt iſt. Die Leitung liegt in den 
Händen des Ausſchuſſes, dieſen bilden die 
Direktoren der 7 oder 8 zugehörigen Unterver- 
bände und ein Vertreter der „Großeinkaufs⸗ 
geſellſchaft deutſcher Konſumvereine“ in Ham— 
burg, ſodaß alſo die letztere, die die ſogenannte 
Hamburger“ oder moderne Richtung im Kon— 
ſumsvereinsweſen vertritt, nicht die Leitung 
des Verbandes hat, ſondern als ein Faktor 
unter mehreren dazu mitwirkt. Auf Vorſchlag 
des Ausſchuſſes ſoll alsdann der Genoſſen⸗ 
ſchaftstag den Vorſtand wählen, der die Ge- 
ſchäfte handhabt, dieſer Vorſtand ſtellt einen 
Sekretär an für Rechtsauskunft, Statiſtik 
u. ſ. w. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß mit 
dieſer Organiſation das Konſumsvereinsweſen 
einen ſehr nachhaltigen Aufſchwung nehmen 
wird, zumal dann für eine planmäßige Rro- 
paganda Arbeitskräfte und Mittel vorhanden 
ſein werden, die ihr bisher nicht dienlich ge⸗ 
macht werden konnten. ; 

CCC. bbb 

Ausland. 

In Wien hat ein militäriſcher Kronrath 
angeſichts des anwachſenden Widerſtandes 
gegen die Erhöhung der Heerespräſenzſtärke 
durch Heranziehung der Erſatzreſerve wenig⸗ 
ſtens für das nächſte Jahr ein Kompromiß ge⸗ 


ſchloſſen des Inhalts, daß ſtatt den geforderten 


20 00 nur 9000 Mann einberufen werden. 
Die diesjährigen Delegationen hatten nämlich 
eine Erhöhung des Mannſchaftsſtandes für 
die neuen Haubitzen⸗Batterien von 5100 und 
für die Marine von 750, insgeſamt alſo 5850 
bewilligt. Die Parlamente ſollten nun nach 
dem Wunſche der Kriegsverwaltung 20 000 


Mann bewillanen. Nach dem im Kronrathe 
nunmehr geſchloſſenen Kompromiſſe ſollen 


außer der von den Delegationen bewilligten 
Erhöhung nur noch 3000 Mann zur Deckung 
verſchiedener Abgänge bewilligt werden. Aller⸗ 
dings will die Kriegsverwaltung für ſpäter 
ihre Forderung nicht fallen laſſen. 

Wie aus Peſt gemeldet wird, dementirt 
Graf Lonyay in einem aus Meran an den 


abzuholen und ſich an den von ihnen ausge- .Peſter Lloyd“ gerichteten Telegramme aufs 


ſuchten Plätzten unſerer Kolonie anzuſiedeln.entſchiedenſte 


— Der Abg. Dr. Heim hat bekanntlich im 


Reichstage erklärt, es ſei ſchriftlich auf ihn ein-! 


gewirkt worden, daß doch dieſe elende Flotten- 
politik zum Scheitern käme. Es iſt nun dazu 
geäußert worden, daß es doch ſehr intereſſant 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ment für den Monat November auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
ERENTO ( / TER EEE 
Die Ziehung der Silberlotterie des Central; 
verbandes der Stettiner Vereinsarmenpflege 
findet am 


15. November d. 38. ſtatt. 


Zur Verlooſung gelangen Silbergewinne im 
Geſammtwerthe von 10 000 Mk. 

Looſe à 1 Mt. ſind in vielen hieſigen Geſchäften 
läuflich. 5 

Auf die in Schaufenftern ausgeſtellten Gewinne 
machen wir beſonders aufmerkſam. 


Der Lotterie⸗Ausſchuß 


des Centralverbandes der Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Helene Mltzrich, 


American Dentist 
für Damen u Hinder, 
Saradeplats u, 2. St. 


Fanta Ant 
pernlarl Mandl. 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 

2 


Bureau u. Magazin Gr. Wollweberſtr. 30, 
gegenüber der Mönchen ſtraſſe. 


Fernſorecher 490. 
Desen 


die Nachricht der Londoner 
„Truth“, daß ſeine Gemahlin wegen der Erb- 
ſchaft ihrer Mutter gegen König Leopold von 
Belgien einen Prozeß angeſtrengt hat. 

In Peſt wurde im Abgeordnetenhauſe 
eine Geſetzvorlage eingebracht, nach der zur 


Ergänzung des Friedensbeſtandes der Armee 
die Erſatzreſerviſten einberufen werden ſollen. 
Da dieſe nur acht Wochen dienſtpflichtig ſind 
und nun theilweiſe zwei oder drei Jahre dienen 
ſollen, ſo macht ſich gegen die Vorlage große 
Erregung bemerkbar. 

In Saint Andrews (Schottland) 
erhielt Andrews Carnegie den Ehrengrad der 
Saint Andrews⸗Univerſität. Bei dieſer Feier⸗ 
lichkeit hielt Carnegie eine Rede, in der er die 
Aufforderung an den deutſchen Kaiſer richtete, 
er möge ſeinen Einfluß dahin verwenden, 
daß die „Vereinigten Staaten von Europa“ in 
Form einer politiſchen und induſtriellen Union 
geſchaffen würden; ſo allein könne Europa die 
fremden Märkte erobern und das Eindringen 


Amerikas zurückweiſen. Der Kaiſer könnte nommen hat. 
eines Tages eine große Rolle ſpielen als der „Die Oberen Zehntauſend“, 
Erlöſer Europas von dem Alp, der es be-] Wochenſchrift für alle Gebildeten. Leipzig, 


drücke, nämlich der beängſtigenden und läh⸗ 
menden Furcht vor dem Kriege. Er, Redner, 
ſei außer Stande, zu helfen; aber er glaube, 
eine ſo überlegen große Perſönlichkeit wie 
Kaiſer Wilhelm könne die wenigen Männer, 
die heute Europa beherrſchen, dahin beein⸗ 
fluſſen, daß ſie einen neuen Schritt zur Siche⸗ 
rung des Friedens unternehmen. Im weite⸗ 
ren Verlaufe ſeiner Rede ſagte Carnegie, daß 
Englands Eiſenvorrath in 20—25 Jahren ſo 
gut wie erſchöpft ſein, daß aber auch der der 
Vereinigten Staaten nur auf 50—70 Jahre 
ausreichen werde. Amerika habe England von 
der Stelle der erſten Nation an Reichthum, 
Gewerbfleiß und Handel verdrängt; aber man 
dürfe ſich freuen, daß die Führerſchaft in der 
Familie bleibe; es ſei Englands älteſter Sohn 
und rechtmäßiger Erbe, der jetzt die Krone 
trage. Deutſchland habe ſich auch vorwärts 
gearbeitet und verſpreche, England um den 
zweiten Platz hart zu bedrängen. Carnegie 
ſprach die Anſicht aus, daß Unternehmer und 
Angeſtellte in England noch immer das Leben 
zu leicht nehmen, forderte die Engländer auf, 
weniger zu trinken und zu rauchen und manche 
ihrer rohen Spiele aufzugeben, von denen 
Europa und Amerika vergleichsweiſe frei ſeien. 
Er glaube, daß ſchmerzliche und heilſame Leh⸗ 
ren nöthig ſeien, ehe die Engländer ihre ſchließ⸗ 
liche Erhebung zu Glück und zur Freiheit von 
erniedrigenden Neigungen erreichen. 

Die Pforte hat verſprochen, die an den 
Zwiſchenfällen im Rothen Meere betheiligten 
Piraten an Italien auszuliefern und eine Ent⸗ 
ſchädigung von 19000 Maria Thereſia⸗Tha⸗ 
lern zu zahlen. 

Aus Shanghai wird der „Times“ ge⸗ 
meldet: Die vom britiſchen Generalkonſulat 
in Haukau geſtellten Bedingungen hinſichtlich 
der Genugthuung für die Ermordung der 
britiſchen Miſſionare in Chenchaufu umfaſſen 
die Hinrichtung des militäriſchen Beamten, der 
für den Tod des Miſſionars Lowis direkt ver⸗ 
antwortlich zu machen iſt, und eine angemeſſene 
Beſtrafung der übrigen betheiligten chineſiſchen 


Beantten. 


Kunſt und Literatur. 


„Kerlchen wird vernünftig“, be⸗ 
titelt ſich der dritte, ſoeben zur Ausgabe ge- 
langte Band (Preis 1 Mark) der in dem be⸗ 
kannten Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, 
erſcheinenden und mit ſo lautem Beifall von 
Preſſe und Publikum begrüßten neuen humo⸗ 
riſtiſchen Bibliothek Provin zmädel. 
Und in der That, der intereſſante, gemüth⸗ und 
humorvolle Inhalt entſpricht dem in dem Titel 
uns Verſprochenen. Wie unſer Kerlchen am 
Tage der Konfirmation eintritt in die Reihe 
der Erwachſenen, wie aus dem allzeit munte⸗ 
ren und zu Schelmenſtreichen aufgelegten 
Göhren ein großes Mädel geworden iſt, das 
ſich ſein goldenes Herz aus den Tagen der 
Kindheit in die des nun beginnenden Backfiſch⸗ 
alters hinüberrettet, das wird hier mit einer 
Meiſterſchaft und einer Wärme des Ausdrucks 
erzählt, daß ſich der Leſer nicht ſo leicht von 
dieſer holdſeligen Geſtalt losreißen kann. Erſt 
muß das Büchlein zu Ende ſein, ehe man es 
weglegt und man iſt aufs höchſte geſpannt, 
recht bald Weiteres von Kerlchen zu hören und 
man bedauert, daß die genußreichen Stunden 
der Lektüre ſo raſch verflogen ſind. In der 
ichönen Zeit der Tanzſtunde lernen wir Kerl⸗ 
chen mit ſeinem goldenen Herzen kennen und 
des Weiteren, wie es auf dem Gute ſeines 
Onkels in Penſion kommt und wie es dort 
zum rettenden und helfenden Engel aller Welt 
wird. Und ſchon zieht der Liebe erſter, leiſer 
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Traum durch die Seele der zum Hausmütter⸗ 
chen in des Wortes edelſter Bedeutung ge⸗ 
borenen; da greift das Schickſal zum erſten 
Male mit rauher Hand hinein in des Mädchens 
bislang ſo ſonniges Leben. Der von ihr ver⸗ 
götterte Vater ſtirbt und nun heißt es: „Kerl⸗ 
chen, packe ſelber an, Kerlchen werde ver⸗ 
nünftig,“ denn das Leben das harte fordert 
nun auch von dir ſeinen Tribut. So muß 
Kerlchen in die Fremde ziehen und ſich ſein 
Brod verdienen und wir ſind überzeugt, daß 
auch in der Fremde goldenes Sonnenlicht von 
ſeinem herzigen Weſen ausgehen wird, daß 
ſich Kerlchen auch dort im Sturme aller Ser: 
zen erobert, wie es nun als Kind und Back⸗ 
fiſch die Herzen der Leſer ſchon im Sturme ge⸗ 


Georgring 19, hat in Nr. 29 folgenden In⸗ 
halt: Marthas Kinder. Roman von Bertha 
von Suttner. (Verfaſſerin des Romans „Die 
Waffen nieder!“) 18. Fortſetzung. Satura. 
Von Eugen Reichel. Die Kunſt des Hauſes. 
Von Karl Scheffler, Berlin. Die Suggeſtion 
als Heilwirkung. Von Dr. K. Moſer, Berlin. 
Das Schloß im Moor. Roman von Arthur 
Achleitner. 8. Fortſetzung. Spiel und Liebe. 
Von J. H. Rosny. Autoriſirte Ueberſetzung 
von Wilhelm Thal. Wanderung durch ein 


Irrenhaus. Studie von Hella Knopf⸗Marohn, ſchwebt gegenwärtig ein Verfahren gehe“ 
Leipzig. Aus der Reichshauptſtadt. Von Trautmann. : sh 
Eugen Reichel. Hof und Geſellſchaft. Von Sofia, 23. Oktober. In dem Prog 
v. Kotze. Familien -⸗Nachrichten. Sport. Von gegen Halju, den Mörder Stambulows, np 
Graf von Norman. geſtern das Urtheil geſprochen worden. sn 
EEE aug hatte vergeblich verſucht. ie 
Zi Alibi des Mordbuben nachzuweiſen. 


Provinzielle Umſchau. 

Der Rektor der Univerſität Greifswald, 
Prof. Dr. Stoerk, hat ſich geſtern zu den Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeiten der Univerſität Münſter 
begeben, die von Beginn dieſes Semeſters an 
durch Hinzufügung mehrerer Fakultäten in die 
Reihe der übrigen preußiſchen Univerſitäten ge⸗ 
treten iſt. — Auf dem Rittergute Stolpe bei 
Uſedom fiel der 19jährige Arbeiter Kieſel beim 
Verladen von Zuckerrüben ſo unglücklich unter die 
Räder eines umgekippten Lowry, daß der Tod 
ſofort eintrat. — Der Dirigent des königl. 
Lehrer = Seminars zu Anklam, Oberlehrer 
Triloff, iſt nebeuamtlich zum königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor über die ſtädtiſchen Volksſchulen und 
über die Privatſchulen in der Stadt Anklam vom 
1. November d. J. ab ernaunt worden. — Sehr 
eifrige Mitglieder ſcheint der Hausbeſitzerverein zu 
Pyritz zu haben, denn bei einer vorgeſtern nach 
längerer Baufe einberufenen Monatsverſanunlung 
hatten ſich nur einige Mitglieder des Vorſtandes 
eingefunden, fo daß die Verſammlung nicht ſtatt⸗ 
finden konnte. — In Treptow a. T. feierten 
die Schuhmachermeiſter Schultz ſchen und Rentier 
Schmock'ſchen Eheleute ibre goldene Hochzeit. — 
Konkursverfahren ift eröffnet über das Vermögen 
des Sattlermeiſters Auguſt Vogeler zu Ru m⸗ 
melsburg und über das Vermögen des 
Wagenſabrikanten Karl Papezik in Swine⸗ 
münde. — Der Stabshoboiſt im Jufanterie- 
Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Fr. 
Leopold zu Kolberg, iſt zum königl. Muſik⸗ 
dirigenten ernannt worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— (Beitrafung fremder Kinder.) Ein 
fremdes Kind zu züchtigen, ſind nach dem Ur⸗ 
theile des Oberlandesgerichts Erwachſene be⸗ 
fugt, wenn es dieſen Schaden zufügt oder ſich 
Ungezogenheiten herausnimmt. Ein zehn⸗ 
jähriger Knabe hatte einen Obſtdiebſtahl be⸗ 
gangen; der Gartenbeſitzer hatte ihn durch 
eine Maulſchelle dafür gezüchtigt. Auf die vom 
Vater des Knaben erſtattete Anzeige wurde der 
Gartenbeſitzer in erſter Inſtanz freigeſprochen, 
in der zweiten Inſtanz dagegen wegen körper⸗ 
licher Mißhandlung verurtheilt, da er weder 
in berechtigter Nothwehr gehandelt, noch ihm 
ein Züchtigungsrecht zugeſtanden habe. Das 
Oberlandesgericht entſchied für Freiſpruch, und 
zwar mit folgender Begründung: „Die Er⸗ 
fahrung des täglichen Lebens lehre, daß 
körperliche Züchtigung als Erziehungsmittel 
nicht zu umgehen ſei und am ſicherſten dann 
wirte, wenn die fühlbare Strafe der Verfeh⸗ 
lung auf dem Fuße folge. Deswegen räume 
das Geſetz nicht blos den Eltern, ſondern auch 
Lehrern und Erziehern in gewiſſen Grenzen ein 
Züchtigungsrecht ein. Weiter zeige die Erfah⸗ 
rung, daß verſtändige Eltern mit der Züchti⸗ 
gung ihrer Kinder für Ungezogenheiten einver⸗ 
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ſtanden zu ſein pflegen, wenn ſie nicht en 
zur Stelle fein können. Ein Dritter wenn 
alſo nur nach dem Willen ſolcher Eltern, Kin; 
er durch die Ungezogenheit des fremden 
des ſelbſt unmittelbar berührt ſei. An 11 
ſtehe die Befugniß, zu züchtigen, allerdi 
den Eltern zu; die Ausübung dieſer * 
könne aber, wie im vorliegenden Falle, nel 
ee nicht als Strafthat angerech 
werden.“ 1 771 
Dresden, 23. Oktober. Das bie 
Landgericht verurtheilte den internat 
tier Hoch, 


Winter aus Berlin wegen fortgeſe f 
; Gefangen 


ſtapelei und Betrugs zu 5 Jahren 
und Aberkennung der Ehrenrechte. d 
Halle, 23. Oktober. Zu 6% miei 
Jahren Zuchthaus verurtheilte das hi 
Kriegsgericht den Küraſſier Leopold und die 
Sefreiten Sommer. beide aus Halberſtadt u 
im Manöver dem fie vom Tanzboden ins den 
verweiſenden Vizewachtmeiſter Trautmann 
Gehorſam verweigert hatten; beide ie 
urtheilte hatten ſich vorher gut geführt. art 
gaben zu ihrer Vertheidigung an, daß ſie d | 
Trautmann den Gehorſam verweigert hä. 
weil dieſer ſeine Untergebenen benachthellig 
hätte, indem er ihnen das Geld nicht aue 
zahlt habe, das er auf Quartierbillette zu 10 
erhalten hatte. Wegen dieſer Beſchuldigul 


legte ein vom damaligen Vizepräſidenten ve 
macedoniſchen Komitees, Tufektſchjew, u 
zeichnetes Zeugniß vor, wonach Halju 1 
als Freiſchärler in Macedonien gekämpft babe 
ſoll. Tufektſchjew ſelber ift der Anſtiftung 
Mordes gegen Stambulow dringend 1 
dächtig. Halju, deſſen Alibibeweis volhtät 
mißlang, bekannte jeine Schuld. Die J 


ſprach ihn ſchuldig und verurtheilte ihn 


„Haul 
Kourier“: „Schon von den Mitgliedern 1 
Nanſenſchen Expedition wurde der lange M 
enthalt in der Eisregion drückend empfundee 
und Pettersſon, der eine Maſchiniſt bei 
„Fram“, beſtätigte dem Schreiber dieſes 
dem Eintreffen der Expedition in Norwegen 
daß eine nochmalige Ueberwinterung mögli 
weile ungünſtig auf den Gemüthszuſtand 9. 
Theilnehmer gewirkt hätte. Auch von einne 5 
Begleitern Sperdrup's wird über die e 
Dauer der zweiten „Fram“Reiſe geklagt. * 
die Kälte, ſondern die lange Finſterniß # 
Polarnacht bildet das größte Hinderniß, DAT 


Blutarmuth und ein Gefühl von Abſtumpfm 


bewirkt. Selbſt das Kartenſpiel vermochte f 


die Dauer keinen Reiz auszuüben, am b 
waren noch Diejenigen daran, die dem ed 10 
Schachſpiel obliegen konnten. Das Bier M 
ſchon nach einem Jahre zur Neige, glückli die 
weiſe hatte ſich Sverdrup, gewitzigt durch 
Erfahrungen der Nanſen'ſchen Expedition, 
alle Spirituoſen verbannte, mit einer Dua 
tät Sogn: verſehen, jo daß es hin ur 


id wien 
einen Grog gab. Und groß war der J 
als man eines Tages im Probiantraun une 
Kiſte mit Aquavit entdeckte. Ein & 2 
hatte den Branntwein an Bord geſchmugaſt 
Im Allgemeinen gebietet indeſſen die s nd 
Vorſicht im Genuſſe von Alkohol. Das Ther, il 
meter ſank bis auf 51 Grad Celſius unter . — 
während die größte Wärme nur + 13 G 
Celſius betrug. Von großer Bedeutung ud 
eine Nordpol-Erpedition iſt die Verſorgihe 
mit friſchem Fleiſch. Die von Sverdrur 
ſuchten Gebiete hatten glücklicherweiſe ei 
reichen Wildbeſtand, jo daß die Expedition 1 
ausſchließlich auf Konſerven angewieſen reich 
Es gab Gerichte, die man ſelbſt auf den kei 
haltigſten Speiſekarten der Reſtaurants W 
verzeichnet findet Moſchusochſenbran 
Eisbärenbraten, Robbenbeefſteek und ahne 
Raritäten. o dagegen dieſes Hülfsun 5 
fehlt, kann es einer Expedition, wenn auch 5 
mitgenommene Proviant nicht reicht, ſch n 
ergehen, wofür die Geſchichte der Nor gz 
forſchung viele Beiſpiele liefert. In den wir 
polargebieten giebt es außer dem berüh den 
Kerguelenkohl nicht viel Genießbares, trotz ach 
es dort von Thieren wimmelt. Aber den " 
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duftenden Pinguinen können yelbftpichen Landestheile in ihren Leiſtungen neben] poſt im Jahre 1901 mehr als 1009 Millionen riefen die Bewohner um Hülfe, da die Treppe Interne Vorbeſprechung ſtatt, die 2 ra 
die keine Koſtverachter find, keinen Ge- einander vorzuführen. Es werde nun vielfach Poſtkarten befördert. Dieſe Zahl überſteigt die⸗ in ihrer ganzen Ausdehnung vom Feuer er⸗ der Synode erfolgt morgen im üſchen 
Südbaewinnen. Darum geſtaltet ſich auch] betont, daß es unmöglich ſei, den Oſten mit jenige des Vorjahres um faſt 50 Millionen. griffen und unpaſſirbar geworden war. Nur, Vereinsbauſe. 

dpolarforſchung, abgeſehen von dem] dem Weſten auf obſtbaulichem Gebiet in Kon- Geradezu ungeheuer iſt der Verbrauch an Zwei⸗ ein Hausbewohner hatte es noch mit knapper — 8 


zen Abſtand der eigentlichen Südpolar⸗ kurrenz treten zu laſſen; der Oſten müſſe ſtets pfennigkarten. Einſchließlich der Antwortkarten Noth fertig gebracht, über die Treppe ins 3 > - 
N bon bewohnten Gegenden, beſonders dabei unterliegen. Aber dennoch habe eine ſind davon faſt 100 Millionen Stück verlaugt Freie zu gelangen, allen Uebrigen war der Allerlei Heiteres. 
9.“ ſolche Nebeneinanderſtellung für Fachmann worden gegen 70 Millionen im Vorjahr. Die Weg abgeſchnitten und ſchickten einzelne ſich (Kaſernenhofblüthe.) Unteroffizier (zum 


— und Publikum große Bedeutung. Erſterer Fünfpfennigkarte iſt dagegen ſogar etwas zurück⸗ ſchon zu dem gefahrbringenden Sprung aus] Soldaten, der ungewaſchen zum Dienſt er⸗ 
. Finde ausgiebige Gelegenheit zu Studien für getreten: an Stelle von rund 300 Millionen den Fenſtern an. Dieſe durch das rapide Um- ſcheint): „Wenn man Sie einen Schweinigel 
* Stettiner Gartenbau⸗Verein. die Anfprüche der verſchiedenſten Obſtſorten, wurden deren nur noch 293,25 Millionen abgejegt. ſichgreifen des Feuers geängſtigten Menſchen]f nennt, dann ſchimpft man Sie nicht, ſondern 
ſammlung vom 20. Oktober. Vorſitzender: letzteres erführe, wo es die für ſeine beſonde⸗ Im Weltpoſtverkehr ſcheint die Postkarte ihren zu beruhigen und in Sicherheit zu bringen,] man titulirt Sie!“ 
8 9 Herr Dr. Dohrn. ren Zwecke geeigneten Obſtſorten zu ſuchen [Höhepunkt bereits überſchritten zu haben. Die mußte die erſte Aufgabe der Feuerwehrleute (Billiger Ausverkauf.) Ein Kaufmann 
et 7 * “ 5 10 habe. Es ſei auch die Behauptung aufgeſtellt, Zahl der verkguften Karten zu 10 Pfg. iſt vonſſein. Das Rettungswerk wurde binnen) machte in öffentlichen Blättern bekannt, daß 
ie der n Obe „daß die in der Hauptſtadt der Provinz beran- faſt 6 Millionen auf 5,5 Millionen zurlickgegangen. kürzeſter Friſt unter Zuhülfenahme von fahr⸗ er, um aufzuräumen, ſeine Waaren unter dem, 
ate ne Vorſitzende dem verſtorbenen er- ſtaltete Ausſtellung dem pommerſchen Obſtbau Ebenſo iſt die Zahl der im Durchgang von frem⸗ baren Leitern, Auſtell⸗ und Hakenleitern voll⸗ was ſie ihn koſten, verkaufen wolle. „Unmög⸗ 
Lehre 5 Graf F welcher 15 keinen Nutzen bringen werde, weil das in den Ländern nach ſolchen beförderten Poſtkarten zogen und neun Perſonen aus den gefährdeten lich“, bemerkte ein Nachbar, „denn er hat 
n nen Ehren-Borjigent er 5 Folge des ungünſtigen Sommers in dieſem von 37,6 auf 36,6 Millionen gefallen. Auch die[ Wohnungen geborgen. Die Bekämpfung des] dafür noch keinen Rappen bezahlt.“ 0 
uf ſen iſt, einen warm empfun ui Jahre noch beſonders kleine und unanſehnlicheſgroße Zunahme des Verbrauches von Fünf⸗ Brandes an ſich machte bei der großen Aus.] (Unverbeſſerlich.) Mutter (beim Ab 
lerſtorh Redner wies darauf hin, wie der pommerſche Obſt gegen das aus obſthaulich pfennigmarken ift jedenfalls zum Theil auf die dehnung, die das Feuer bereits gewonnen hatte, ſchied): „Schreibe recht häufig, mein Junge.“ 
die 4 jederzeit ein reges Intereſſe für] günſtigeren Landestheilen zu ſehr abſteche und Zunahme der Bild⸗ und vorgedruckten Poſtkarten recht erhebliche Schwierigkeiten. Von der] — Sohn: „Gewiß, fo häufig es Deine Kaſſe 
habe und F un das erſtere nicht mehr konkurrenzfähig erſchei⸗ zurückzuführen. Er ftieg von 766 auf 843 Mil⸗ Treppe aus hatten die Flammen vielfach nahe- erlaubt!“ 
lenent!; 5 daran, wie er as 57 nen laſſe. Demgegenüber müſſe feſtgeſtellt lionen. Bei allen Gattungen von Brieſſendungen gelegene Wohnungsthüren ergriffen, letztere (Aha!) „Ihr Sohn hat aber ein glänzen⸗ 
eifri ) Der en eee, >‘ werden, daß die Aufmerkſamkeit durch die hat ſich das Verhältniß der endgültig unbeſtellbar[beſaßen im oberen Theile Glasſcheiben, die inf des Schulzeugniß erhalten.“ — „Der Glanz 
kunden ig mit Rath und That. gur Seite ge | Ausſtellung auf beſondere Lotgl oder Spezial- gebliehenen Sendungen weſentlich gebeflert. Auf] Folge der Hitze ſprangen und durch die ent- hat aber auch Wichſe gekoſtet.“ N 
Mel habe. Auch auf die DENE Ent- | orten hingelenkt werde. So ſei z. B. der eine Million Briefe kamen 1900 nur 227 unbe⸗ ſtandenen Oeffnungen war das Feuer alsbald (Kindlich.) Karlchen: „Großmama, darf 
eine 8 unſerer Stadt habe der Verſtorbene Gravenſteiner, einer unſerer edelſten Aepfel, in ſſtellbare Briefe, im Jahre 1901 nur noch 200. in die Wohnungen eingedrungen. Auch der] ich Dir etwas jagen, ehe Du mir das Stück 
Ü ver influß ausgeübt und ihm ſei es mit den Einſendungen aus Heſſen nicht ein ein⸗ Bei den Drucksachen iſt die Zahl von 163 auf hier wie in vielen älteren Häuſern vorhandene | Kuchen abſchneideſt?“ — Großmutter: „Was 
uf sei 3 wenn nn ſich jetzt in Deaug ziges Mal vertreten geweſen, während ihn die 148 gefallen. Bei den Pofitarten zeigt fie da⸗ Lichtſchacht war in Mitleidenſchaft gezogen denn, mein Kind?“ — Larlchen: „Ich möchte 
aßen 8 gärtneriſche „Aus ſchmückung. anderen Provinz Pommern in der Sammelausſtellungſ gegen in Folge der mit Bleiſtift geſchriebenen und die aus Holz beſtehende Verkleidung] gern wiſſen, ob Deine Brille vergrößert?“ — 
un I tädten ebenbürtig an die Seite ſtellen allein 58 Mal gebracht hatte. Wer daher den Adreſſen die Zunahme von 913 auf 990 auf die brannte lichterloh, denn derartige Schächte Großmutter: „Ja!“ — Karlchen: „Ach, möch⸗ 
Junta 15 dem Verſtorbenen unſere e Gravenſteiner bevorzuge, müſſe ſich an die Million Sendungen. Dieſe Steigerung iſt ſoſ pflegen gleich einer Eſſe zu wirken. Ein jchma-|teit Du fie dann nicht abnehmen, wenn Du 
Ken * eit zu bezeigen, Aſchläg, we Vor-] Küſtengebiete wenden. Auch die vielfach ver⸗[ groß, daß fie ſogar das Geſamtverhältniß der ler Hof trennte das Haus nur mangelhaft von] mir den Kuchen abſchneideſt?“ i 
| dank a or, den Sohn des Grafen Behr Negen treten geweſenen Lokalſorten: Drüvchen, Lang⸗ſunbeſtellbaren Sendungen um verſchlechtert hat. den Nachbargebäuden, unter denen ſich ein — 77 
Bi x bitten, uns geſtatten zu wollen, daß ſüßer und Krummſtiel ſeien nur in Pommern Es beträgt jetzt 401 auf 1 Million. Die Zahl des Schutzes vornehmlich bedürftiger Drogen⸗ 1 f 
| e Frühjahr am 3 des u zu haben. Den heimiſchen Obſtbau zu fördern, der unbeſtellbaren Werthbriefe und der Packete ſpeicher befand. Der Angriff auf das Feuer Vermiſchte Nachrichten. 
A en eine Edeltanne pflanzen dürfen. Die werde allerdings lediglich Aufgabe der Pro. kommt bei deren geringer Zahl überhaupt nicht erfolgte aus nicht weniger als acht, von — Inti neuen Leipziger Bankprozeß iſt der 
dende mlung ſtimmte ohne Debatte diejem vinzial⸗ und Lokal⸗Ausſtellungen fein und ſin Betracht. Hydranten, und Dampfiprige geſpeiſten | Reviſtonsentſcheid des Reichsgerichts geſtern dem 
de Be zu und ehrte. das 3 des bleiben müſſen. Die Frage, ob es gelungen — Herr Organiſt U. Hildebrandt Schlauchleitungen und gelang es damit, dem] Landgericht zugegangen. Zu den voxrausſichtlich 
Im Anschluß durch Erheben . ſei, thatſächlich eine allgemeine deutſche Aus- veranſtaltet am Dienſtag, den 28. d. Mts., verheerenden Element Einhalt zu thun. im Dezember beginnenden und höchſtens drei 
Did alas an die Verleſung ren: olls ſtellung zuſammenzubringen, müſſe verneint Abends 7½ Uhr, in der Schloßkirche ein Immerhin, dürfte der angerichtete Schaden] Wochen dauernden Verhandlungen werden ſowohl 
[finter; ekaunt gemacht, daß der diesjährige werden, denn die obſtbaulich wichtigſten Land-[geiſtliches Konzert, welches das weiteſte nicht unbedeutend ſein, der Dachſtuhl iſt ſamt ] Exdirektor Schmidt wie ſämtliche Aufſichtsräthe 
en 3 um gärtneriſchen Planzeichnen ſtriche wie: Süddeutſchland, ſpeziell Würtem⸗ Intereſſe verdient, da es ein hiſtoriſches Pro- dem dort befindlichen photographiſchen Atelier] der Leipziger Bank und Dr. Gentſch als Zeugen 
ounerſtag, 23. Oktober, Abends 6 Uhr,] berg, Thüringen und Sachſen, die Rheinpro- gramm unter ausſchl. Berückſichtigung der gänglich zerſtört, ebeuſo die Treppe, und das ſerſchelnen. Die Vertheidigung Erner's im neuen 
5 Prozeß hat Dr. Drucker⸗Leipzig übernommen. — 
Die Koſten des erſten Leipziger Bankprozeſſes be⸗ 
tragen insgeſamt 100 000 Mark. 
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er henjaale der Barnimſchule beginnen vinz, Schleswig-Holftein und ſchließlich auch] Vor. Bach ' ſchen Zeit bringt. Neben dem [Waſſer wird gleichfalls manchen Schaden an. 
un Die Herren Prinzipale werden noch. Poſen und Schleſien jeien nicht berkecten ge. Schloßtiochenchors unter Seren E. Prot gerichtet haben. Erſt um Sie Uhr Vormittags 
icharfgefordert, ihre Angeſtellten zum] weſen. Dennoch habe die Ausſtellung einen Leitung wirkt die Konzertſängerin Frl. Marie [waren die Aufräumungsarbeiten beendet, 
nen Leſuche der Unterrichtsſtunden an. ziemlich klaren Ueberblick über die Leiſtungen[ Walker aus Berlin mit, dieſelbe wird alt- ſodaß die Feuerwachen abrücken konnten. — 
W oe Auf Vorſchlag des Vorſtandes wird Deutſchlands gegeben. Als größere Verbände] deutſche Lieder und eine Arie (Pſalm 34) von Sehr viel harmloſer als das eben geſchilderte, 
der en, den „Praktiſchen Ungeziefer gralen⸗ ſeien vertreten geweſen: Großherzogthum H. Schütz zum Vortrag bringen. Der Ertrag war ein Feuer, zu deſſen Bekämpfung die 
og Frhr. v. Schilling für die Bereins- Heſſen, Regierungsbezirk Kaſſel, Kreiswege“]des Konzerts iſt für den Erweiterungsbau der Feuerwehr here Vormittag um 71% Uhr nach 
het anzuſchaffen; derſelben wird auch verband Gronau (Hannover), Provinz Brau-] Schloßkirchenorgel beſtimmt. dem Haufe Wilhelmſtraße 18 gerufen wurde: 
dom Verein deutſcher Gartenkünſtler her denburg, Pommern und Weſtpreußen. Dieſe — Im Stadttheater ſteht für Ende es brannte Stroh auf einem Rollwagen. 
„ebene Broſchüre, enthaltend eine Ge-] Gebiete liegen auf einer Diagonale, welche] nächſter Woche wieder ein intereſſautes Gaftfpiel| : Der Zirkus Betetow war am 
lleerduung für die Arbeiten des Garten-] Deutſchland von Südweſt nach Nordoſt durch- in der Oper bevor. Herr Direktor Gluth hat die geſtrigen Ehrenabend für Horrn und Fran 
tage N üüberwieſen. — In Folge einer An.] schneidet. Intereſſant jei nun geweſen, zu be. Primadonna der Opera eomique in Paris, Mine, | Direktor Bekctow überaus zahlreich beſucht 
r die es Herrn Polizei⸗Präſidenten wurden obachten, wie auch in dieſer Reihenfolge ſichſde Nuorina, welche jetzt am Berliner Opern; und eine Fülle prächtiger Blumenſpenden be⸗ 
leite Keviſianen der Baumbeſtände auf das die Qualität des Obſtes merklich abſtufte. Das haus mit glänzendem Erfolge gaſtirt, zu einem kundete die Anerkennung, deren ſich die Geſell⸗ 
endenſein der Blutlaus wieder die im | Großherzogthum Heſſen ſtand an der Spitze einmaligen Gaſtſpiel gewonnen. — Am Sonntag ſchaft und ihre Leiter hier zu erfreuen hatten. 
N Jahre ernannten Sachverſtändigen in mit jeinen ganz vorzüglichen Früchten hinſicht⸗ Abend wird, wie ſchon mitgetheilt, Bizet's Oper Aus dem Programm der Galavorſtellung 
. N ag gebracht und zwar: für das J. und lich der Größe und Färbung, das Raſſeler und Carmen“ aufgeführt, worin ſich Frl. Amanda] trat beſonders eindrucksvoll hervor: eine vier⸗ 
Meer Herr Stadtgärtner Stajten, für das Hanoverſche Obſt war ſchon etwas geringer, Vierheller, die von der Direktion als jugendliche fache, mit Geſchick arrangirte und prägiie ge⸗ 
den, dier Herr R. Schneider, für das 4. Revier ebenſo das Brandenburger, während Pom. dramatiſche Sängerin für die Saiſon verpflichtet zittene Tandem Quadrille, eine. Jockey Kon. 
Witttopp für das 5, Revier die Herren mern und Weſtpreußen hiergegen ſichtlich ah. ist, als „Micaela“ vorftellen wird. Ferner find burrenz, dis den Herren Cäsar Lecuſſen und 
Dieter und C. Zaumſeil, für das 6. fielen Redner erlänterte alsdann die einzel, die Damen Wille, Brandes, Schmit, ſowie die Maxaſſow Gelegenheit zu höchſt intereſſantem 
ne Herren G. Dräger und Th. Hädecke nen Aufgaben des ſſtellungs⸗Programmes Herren Zareſt, Maier, Werner, Steinbeck und Webteifer bot, trelflicze Freiheitsdreſſuren 
= 7. Revier Derr A. Schumacher, für und bezeichnete es als eine Verbeſſerung gegen] Ziegler beſchäfligt. Am Sonntag Nachmittag geht bei Thätigkeit des Diveftorenpaares, und der 
A li evier Herr O. Kieckhöfer, für Scheune | ſouſtige Veranſtaltungen, daß man von den dei kleinen Preiſen Freytag's reizendes Luſtſpiel ur Bewunderung hinreißende Schulritt des 
gegend Herr W. Eichholz, für Grabow] Obſtzüchtern keine Sortimente mehr verlangt „Die Journaliſten“ in Scene. Herrn Gaberel mit dem Trakehner Rapphengſt 
mi 5 Hempel, für Züllchow Herr D. habe, ſondern dieſe Aufgabe den Vaumſchull Der zuſtimmende Beſchluß der Stadt⸗ „Chicago“. Stürmiſcher Beifall erhob ſich 
led, für Frauendorf Herr O. Ruhnke, für| und Lehr⸗Anſtalten geſtellt habe, weil man verordneten zu der vom Magiſtrat beantragten ſſchließlich noch bei Aufführung des als Huldi⸗ 
dorf Herr H. Welke, für Nemitz Herr danach ſtrebe daß von den einzelnen Obitziid> | Dienſtordnung für die Schu lärzte hat gung der viel genannten Bureugenerale arran- 
er, für Kreckow Herr A. Ziegler und für tern möglichſt wenig Sorten in größeren Men- unter den Lehrern und Lehrerinnen unſerer girten mimischen Ballets „Die Helden von 
Lehe — Herr J. Hafner. Da auch für die gen angebaut werden, da ſich dieſe beifer ver- Stadt eine weitgehende Beunruhigung hervor⸗ Transvaal“ in dem die in Maske und Aeußer⸗ 
gen upflanzungen in Braunsfelde eine kauſen laſſen. Nachdem der Redner daun noch gerufen. Am Mittwoch Abend kam, wie uns lichkeiten trefflich dargeſtellten Führer Botha, 
Haug näße Beobachtung wünſchenswerth iſt, auf Einzelleiſtungen eingegangen war, ent- berichtet wird, dieſe Angelegenheit in der Dewet und Delarey, umgeben von Friedens- 
. ort ſich Herr Dähn bereit, für dieſen Be. ſpann ſich eine ſehr lebhafte, anregende De. Sitzung des Stettiner Lehrervereins zur] genen, mit Ohm Krüger vereinigt werden. — 
u. Herr Welke Vernerkt fee bu ien, a teht eus nicht der Naum gur Ver. Sprache, und wurde von deniſelben nach ein- Die hier tur) erwähnten Darbietungen ein. 
ne Bekä der an ne gung, auf dieſelbe näher einzugehen. — Im gehender Besprechung folgende Entſchließung.ließlich des Ballets kommen auch in der 
ee ämpfung der Blutlaus unmög.] Fragekaſten befanden ſich einige Fragen, deren einſtimmig angenommen: „Wenn auch der] Sonnabend Vorſtellung zue Aufführung, für 
er 2 wenn nicht auch im Kreiſe Randow mit Beantwortung der vorgerückten Zeit wegen Stettiner Lehrerverein die Anſtellung von die zum letzten. Male die Vergünſtigung ge- 
den Gründlichkeit vorgegangen wird, wie bis zur nächſten Sitzung vertagt wurde. Aus. Schulärzten im Intereſſe der Schule warm be⸗ währt wird, daß je ein Herr freien Eintritt für 
Jol; A einigen Jahren ſeitens der hieſigen geſtellt hatten: Herr Obergärtner Uplegger fürwortet, To muß er doch dagegen entſchieden eine Dame beanſpruchen kann, bezw. daß 
Ire Direktion geſchiezt. Ein ganz gefähr⸗ (Scala ſche Gärtnerei) ein Sortiment hervor, Verwahrung einlegen, daß die Schulärzte, wie zwei Damon nur einer Eintrittskarte bedürfen, 
inch bern ſei beiſpielsweiſe die] ragend ſchöner abgeſchnittener lumen von die hieſigen ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen en Vermißt wird jeit einigen Tagen die 
Wliatbiner Steinſtraße, da an den dort be⸗ Jonat⸗Pelargonien in 14 Sorten. Herr gieg. haben, auch die Lehrer und Lehrerinnen in den elfjährige Tochter Martha des in der Yogis- 
is ben Bäumen ſchon ſeit Jahr und Tag ler zwei ſehr gut ausgebildete gelbe Schmalz. Bereich ihrer ſchulärztlichen Beobachtungen lavſtraße wehnhaften Biftcher' Reinat. Tas 
3 damehr gethan werde. Die Folge davon Wrucken von je 3 Kilo Gewicht, und Herr ziehen follen.“ — Dieſer Proteſt / wird mit einer Kind wird als für ſein Alter ziemlich groß ge⸗ 
bucht 8 die ganze Umgegend hochgradig ver- Dähn ein ſehr ſchönes Sortiment großblumi eingehenden Begründung den maßgebenden ſchildert, es trug karriertes Kleid mit roſa 
dei ei und alle Gegenmittel fehl ſchlagen, ger Stiefmütterchen und einige auf Sand. Behörden überreicht werden. a Schürze, belle Schnürſchuhe und ſchwarze 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. Oktober. Von angeblich 
dem Finanzminiſter Riedel naheſtehender 
Seite wird dem Münchener Korreſpondenten 
der „Morgenpoſt“ mitgetheitt, daß die Reichs⸗ 
regierung mit Beſtimmtheit auf die Annahme 
der Regierungsvorlage in 3. Leſung mit klei⸗ 
ner Majorität rechne. Das Zentrum arbeite 
angeſichts ſeiner ſchlechten Ausſichten bei Neu: 
wahlen in Süddeutſchland ſelbſt auf eine Ver: 
ſtändigung hin. Eine Reichstagsauflöſung ſei 
zuerſt von der Regierung beſchloſſen geweſen, 
nach einer Konferenz mit den Miniſtern der 
Bundesſtaaten habe Graf Bülow aber den 
Plan fallen gelaſſen. 

Paris, 24. Oktober. „Petite Repu⸗ 
blique“ theilt mit, daß dem Sinne des Kam⸗ 
mervotums entſprechend Miniſterpräſident 
Combes heute noch den Bergarbeitern und 
Grubenbeſitzern den Vorſchlag eines Schieds⸗ 
gerichts unterbreiten wird. 

Murcia, 24. Oktober. In der ſtaat⸗ 
lichen Pulverfabrik erfolgte geſtern eine Explo⸗ 
ſion, wobei fünf Perſonen, darunter bier 
lebensgefährlich verletzt wurden. 
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Seiden-Grieder-Zürich 
Rerfaubs letzter Neiheiten Seibenftoffe, direkt an Private 
porto- und zol frei. Wundervolle Foufards von 95 Pf. 
p. Meter an. Muſter franko. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Brieſporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich B11 


Kgl. Hoflieferanten. 


Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 


len, Ortwährend von den Brutſtellen aus boden gewachſene, ſehr iSgebi 1e 161 6 Strümpfe. 

en; a von. ütſtellen aus gewachſene, ſehr gut ausgebildete Rum: * Die Schweineſeuche iſt hier aus⸗ * 5 

| I ragungen See 3 ſei daher keln Kirſche's Ideal. Sämtlichen Ausſtellern gebrochen 9155 den Sch weinen des Arbeiters „ Feſtge nom mes wurden drei Ber n E 
N ie zuſtändige Behörde darauf auf. wurde der Dank der Verſammlung zuerkannt. W. Stegemann, Turnerſtraße 2. trunkene, ein älterer Mann wegen Sittlich⸗ Am 24. Oktober 1902 wurde für Aıldite 


diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 

Platz Stettin. Mach Erlulttelung. Roggen 
133,00 bis —.—. lzen 150,00 bis —.—. 
Gerſte 133,00 bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —.— 

Ergänzungsnotirungen vom 23. Oktober. 

Maß Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —.— Weizen 153,00 bis —.—, 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 


am zu machen. — Hierauf erſtattete Herr = 5 f » Sue Fer leitsverbrechens, begangen an der eigene 
nimmer Schulte einen eine er eee * Ein Großfeuer im Haufe Kraut. leitsverbrechens, begangen an der eigenen 
Ne, rgärtner Schulze einen Bericht über . R r #940 nahm heute früh die Thätigkeit 13jährigen Tochter, eine Perſon wegen Unter 
I Pr 2. bis 5. Oktober. hier veranſtaltete Stettiner Nachrichten. e ru fünf A ſchlagung und vier Obdachloſe. 
disc a [lun 1 en Land. Stettin, 24. Oktober. Welchen Umfang die Anſpruch. Als gegen 4 Uhr die beiden Wachen * Zahlreiche Geiſtliche aus der Provinz 
kein. ng he pro e aus, die Korreſpondenz mit Poſtkarten ge⸗ zur Brandſtelle gerufen wurden, ſtand bereits ſind hier eingetroffen, um an den Berathungen 
Weg verfol t. die Er A — N eee den nommen hat, beweiſen die darüber gemachten das Dach des dreiſtöckigen Hauſes in heilen | der Pommerſchen Provinzialſynode 
folgt, die Obſtproduktion aller deut- ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen. Danach hat die Reichs⸗ [Flammen und aus den geöffneten Fenſtern theilzunehmen. Heute Nachmittag findet eine 


hg Kirchliche Anzeigen Jugendbund für entjehiebenes Chriſteuthum: Blaues Kreuz (Trinkerrettung). .. Todesfälle: — 
. Sonntag, den 26. Ottober 422. u. Trinitatis): Für aße Sonn en Eg. Paſſauer-] Nachm. 4 Uhr EN im Evangeliſchen bb . 5 Platz Danzig. Roggen 132,00 bis —,—, 
N S g 2 N 35 raße Sonnta 2 Uhr Nachm., Vereinshauſe, Eingang! ſanerſtr.: Redner pfuhl; Tochter des Arbeiters Schulz: Arbeiter i : Hu 
N Rrep; er Pär un eh) Uhr . Donnerſtag 8½ Uhr Abends. Herr Paſtor Bärwaldt. Schoſſow; Reſtaurateur Günther; Schuhmacher deer 3 00 bis 1 123,00 bis 
10% 91 b Synodal 5 die Se Für junge Männer: Vogislavftr. 49, Hof Il. D Fre Tagan an : Drewitz; Sohn des Arbeiters Bord; Schneidermeiſter⸗ 126,00, Hafer ‘ An 
k Flos yr Rn algottesdienſt: Herr Paſtor Sonntag 4½ Uhr Nachm. Stettin, den 23. Oktober 1902. wittwe Wende, geb. Thoms; Pflegling Bodendorf; Weltmarktpreiſe. / 
Pe 2 end Tonnerſtag 8 ½ Uhr Abends. Bekanntmachun Juſtizrathswittwe Dietert, geb. Vöight. 68 wurden au 23. Oktober gezahlt Toto 
. LKonſiſtorialrath Graeber um 5 Uhr. ſtatz Seemanusheim (Krautmaskt 2, 2 Tr.): 3 f B. .. [Bert in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
J nſiſtorialrath Graeber um 5 Uhr. Herr Kaftor Hübner um 10 Uhr: Unter den Schweinen des Arbeiters W. Stege- Jamilien-Rachrichten aus anderen Zeitungen. Speſeu in: 


tobi- Kirche: . Turner t e ag r ee = 
Ne. Jate . Beringerſtr. „ . : mann, Turnerſtraße 2, iſt die Schweineſeuche aus“) Geſtorben: Früh. Braumeiſter Carl Radloff, 
dern Aach 955 Predigt Heiße uad Mh idmahl.) Nachm. 2 Uhr Andere deadtenſ ® 1 8 7 3. lZachan!]. Bauhofbeſitzer Rudolf Fraude, 39 
Fate en BORN: Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung: Herr Bre-| Der Königliche Polizeipräſident. Wolgast. Kaufmann Paul Mulach [Friedeberg 


Newport, Roggen 139,00, Weizen 162,00 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Odeſſa. Roggen 142,25, Welzen 162,25, 


err Faſtor Dr. Scipio um 2 Uhr. ; : N i i 
SI e = 2 5 diger Witt. „ Sell ter. i. Neum.J. Schmiedemeiſter Johann Kaufmann 5 
Nr Banger Steinmetz um 5 Uhr. Dienſtag Abend 8 Uhr Versammlung des Enthalt(—— rere [Gieſebitz. Frau Wilhelmine Ratzmaun geb. Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 
x gen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): ſamkeitsvereins g ih des Entha Vereln ehemaliger Kriſtkeiz, 80 J. [Stolpmünde]. Schiffskapitä 
ediger Bärwaldt um 10 Uhr. amkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. & PT; ide arte line it has ar Magdeburg, 23. Oktober. Nohzuder 
1 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr We r .. . He Termiuprel 1 R 
FR. Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhanfe 5 des die e une Dome: d= dstück deb Cane, er Oktober 10,00 & 10:30 b. 
Reben der Hauptwache: Herr Miltäraber Freitag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Prediger a 8 — —.— Se rundstue fob Hamburg Per Oktober 15,00 G. 15,30 A, 
km Pfarrer Cäſar. Lie. Jüngſt. N Horbe 1 se ge- von ca. 3800 am Größe, in guter Gegend, auf dem] per November 15,00 G., 15,10 B. per Dezember 
l hir Kindergottesdienſt. Vethanien: ſindet heute Sonnabend. Jace ſeit 28 Jahren induſtrielle Firma florirte, ſoll erb- 15,15 G. 15,25 B. per Jannar⸗März 15,50 Gl. 
Maicolai- Johannis- Gemeinde Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. Mittag 8 9 Uhr Pen eue ach theilungshalber verlauft werden. Auf dem Grund- 15,60 B., per April 15,70 G. 15,80 B. per 
* (Aula der Otto-Schule) : Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 5 Burſcherſtr 5 aus ſtatt r en ftüd find vorhanden und zu jedem Betriebe paſſend:] Mai 15,80 G., 15,90 B., per Auguſt 16,25 G, 
525 Riediger Braun um 10½ Uhr. 8 (Kindergottesdienſt.) Bethelligung bei de Leichenfolge Dampftraft von ca. 45 Pferden, elektr. Lichtaulage 16,35 9, Stimmung ſtetig. 
Lach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8 , Salem: bittet Der Vorſtand ge inkl. Aktumulatoren, vornehmes Wohnhaus. Ve. Bremen, 23. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
0 Peter- und Paulskirche: Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 2 ß ĩ . e ſohders geeignet für Zimmerei u. Holzbearbeitungs⸗ Schmalz ſeſt. Loko — Bi ubs 5917 
Raftor Deide um 10 Uhr. Luther⸗Kirche (Oberwiet): Evangeliſcher Bund geſchäft, aber auch für jeden anderen Betrieb paſſend.] Pf Doppel⸗ i 60 Pf. — Speck feſt 
err (Nach der Predigt Veichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. . 2 Re Lange Feſtſchreibung der Hypotheken, geringe An-] Pf. Doppel⸗Eimern dd Pi. e Ten 
rediger Hahn um 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonnabend . Kula des 1 8 1 m ee an dien — — RE 
Herr Kirche: err Prediger Kie 5 Uhr. Sonnabend, 25. Abends, er rpedition dieſes Blattes, iteſtraße 41—42, er⸗ gt 
Beebiger Kehr um 10 lh EE Marienjtifts.Gymmafluns : ee ge ä Vorausſichtliches Wetter 
Rand der Predigt Beichte und Abendmahl.) [Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. Oeffentlicher Vortrag Verlaufe ländl. Gaſtwirthſchaft nahe Oſtſee,] für Sonnabend, den 25. Oktober 1902. 
da Se: prim. D. Müller um 5 Uhr. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. des Herrn Paſtor von Lanji (aus Böhmen): „Die herrſchaftl Gebäude, eigene Jagd ꝛc. 30000 Veränderlich, kühl, vielfach Miederſchläge. 
x Sehannistlojter-Sanl (Neuſtadt): Herr Paſtor Bord aus Hohen -Reinkendorf um 3 Uhr.] Bedrängniſſe der evangeliſchen Kirche in Böhmen“ Desgl. Ziegeleibeſit in VNecklenburg 50900 „4 
dert bib, eng eh ar Kai se (Jahresfeſt des Jünglingsvereins.) . L. Palm, Hannover, Seelhorſt BA. 
dert Tul . Eliſabethſtr. 36): Remitz: Staudesamtli 2 i N 
1 a ! mitz: audesamtliche Nachrichten 
den, Luger wehe (deri): e Stettin, den 23. Oftober 2 85 2 Stadt- Theater. T Cus Cle OM. 
1 ſtor Cd : a EN mühler Ar en: i h 8 3 2 SR 2 
A En Schulz um 10 Uhr. Herr Paſtor von 8 10 hr. 5 i Geburten: * Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 2 Abend: 
Pat h Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Horr Prediger Wendt um 2½ Uhr. Ein Sohn: dem Arbeiter ERDE, Fleiſcher Anfang 7 Uhr. Heute Abend: 
der Van Schulz. 8 il (Kindergottesdienft.) [Krüger, Kaufmann Günther. Cijenbagn-Stations- "Wall stei ’s La Große Damen : Borftellung. 
% e che in 0 4): Friedens-Sirdhe (Grabow): e Strege, e Schlofier] * en ın g er. Sonnabend, den 25. Oktober: Unwiderruflich 
N. m . 2 8 * 1 er, N * Kü 5 5 er Kan 5 “ * * * — 
he dre Fehr um 4 Uhr. Herr Nach der ie digt Wels ar 5 Eine Tochter : 5 — Michhaudler Moldenhauer, Die Piccolomini. Letzte Damen⸗Vorſtellung. 
Pastor F Herr Brediger Seng um 20 uhr. * a Jacobi, 8 Schellak, Zimmer⸗ Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Jeder Herr hat das Recht, auf ſein Billet 
Rei d Fabianke . N x een n „Maurer low, ler 2 . — 8 5 18 5 2 
en ergemeine (Evangelifches Vereinshaus, Mittwoch Abend 7½ Uhr Vibelſtunde im alten Maler Seide, Arbeiter Bieste Schueiber Sie 10 Die Journalisten. 3 1610 eh? ee 
F pr Eing. Eliſabethſtr.): Betſaale: Herr Paſtor Maus. a i bote: je ER See Art len ein Babe 
Rıop; * 9 itr.) 3 N ! a Aufgebote: Abends 7 Uhr: III. Serie. Bons ungültig. d Zum 3. Male: ug 
th. per Voelkel um 4 Uhr. 3 Matthäus Kirche (Bredow): Arbeiter Lemke m. geſch. Frau Dabers, geb. Krüger; O Die Helden von Trausvaal oder die Huldi⸗ 
iwo Uhr stindergottesdienſt, Eg. Paſſauerſtr. Herr Prediger A Tore um 10 Uhr. Steinſetzmeiſter Gädke mit Frl. Timm; Kaufmann) *° Armen. gungen der Buren -Generale Dewet, 
m 1 5 un Lebe ee Nachm. 2 —— — che (uche) nr mit Frl. Reinſch; Tiſchler Piechoky mit Frl. ; r Botha, Delarey in Berlin. 
Y be: Herr Prediger Voelkel. e tr ge (2 ow): Mikolajezyk. * mi 2 
Sen! eile keen Herr Prediger ? ER um 10 905 55 Ehe 4 1 55 ungen: Bellevue-Theater © Beben a * 
25 r: „Kommſt Du!“: Herr Paſtor Pommereusdorf: Eiſenbahnhülfsſchaffner Rogowski mit Frl. Lieske: ] S - in N ä Krüger i \ 
Bad Be ne ge 4 Herr Paſtor 9 11 Uhr. re Sean mi an. Sender; Mur en Vous l “ Seine Kleine, 3 N 3 
do: Um. Sonntagsſchule (Bogislavſtr. 49, une: Itraeger mit Frl. Hackbeil; Fu er i S $ Jumbo, Gust. Gaberel, lling, 
1 Tr. II). - ½9 Uhr Beichte, 9 Ar Gottesdienſt und heil Witnde PER b. Pagen e ee wog ungtt 5 K kan. 75 8 Monta 2255 —— m 4 
. 8½ Uhr Abends Bibelſtunde: Herr Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. Neske mit Frl. Saubt: Landwirth Neff mit Frl.] Nadım.: Geſchwi ſt Lemk or = 9, 27. 2 x 
* ianke. 5 15 D RE Tee Sn I Duicher; Bäckergeſelle Sontag mit Frl. Doge Alling reihe : iſter k. 
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Bleirohre u. Zinurohre 


| Waſch⸗ n. Flaggenleinen, 


liefert in auerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei⸗ und Zinnrohrfabrik von 
Gehr. Beermann, 1 
Stettin, Speicherſtr. 29. Telephon Nr. 365. 


Invaliden- Director: 
Fahrräder 
N Rn 
mit Haude, Fuß⸗ od Motor⸗ 
/ ae betrieb, für Fußgelähmte 
jeder Art, ferner Krankenfahrſtühle für Zimmer und 
eu 15 2 als W 8 BEE 
ouis Krause, Fahrräder⸗Fabrik, Leipzig⸗ 
Gohlis 362. Ratalo ratis. Großes Lager. 


= 


Für 85 Pfennig < 


einen Gatarrh 


ee 
h 2 N 

los zu werden, das ist doch gewiss vor- une 8 
fhieilhaft. Nur 2 Gegrü 
Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen 
helfenIhnen bei jedem Catarrh, jedem Husten, 
jeder Heiserkeit ete, und dann kostet die 
Schachtel nur 85 Pfennig. @@ 


Ia allen Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlungen zu haben. 


2 
— 


Jalouſie⸗ u. Rouleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 


und Stränge empfiehlt 
Carl Wernicke, Gr. Wollweberſtraze 44. 


: alleiniger Fabrikant = 
fritz Schulz jun hd 
= LEIPZIG... 


Gesetzlich depenkt. 


Haba 


anf beſtem ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 


vom 1. Oktober 1902 ab. 


Dr. Hugo Geldschmidt. 


Arbeitshefte auf holzfreiem Abgang von Stettin nach 
Schreibpapier, a egen n de Fon, 
i i tolpmünde, molſin, Dar: 
Arbeitspefte auf holzfreiem gebe 185 Gem. Z. 2,24 Morg 
Coneeptpapjer, f 8 Greifenhagen Perſz. 8:35 7 
- Jaſen 4 , 
Beicheubefte auf holzfreiem Colberg über Naugard, Treptow a. R., ’ 
beſtem Zeichenpapier, ee F zug 
wie ſolche für ſämtliche Stettiner Gemeinde» | „U emude a OT 
ſchulen liefere, empfehle zu billigften Preiſen. ae S r N = 
N. 1 8 Schwedt, Eberswalde, 
Berlin ar ” 
* rassmann, gönigsberg Nun,, Külſtrin, Fraukfurt ih 
Breiteſtraße 42, cker. run, se” r 
Lindenſtraßſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. Seien ten denz age 
rugros⸗ für Wiederverkä . Strasburg, Lübeck, Hamburg. 
plab B. Lager für Wiederverkäufer Kirch 210 ung. Briſſow N 929 f 
Jaſenitz s 5 
1 Wedel Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 760 ie 
a md E ı' * 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
23 
a g O., Eberswalde, 
Möbel - Magazin z W S. om, 


Stargard, Krenz, Poſen. Pyritz. 


von 
2 Colberg, Polzin, Neumark 


A. Beug Angermünde, Berlin Schnell z. 10,12 
in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. Angermünde. Freienwalde a. O., 
Reelles und ülteſtes Geſchäft Stettins. er a. Du bi 1555 
Ich empfehle n e Er 
n 22 f Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
Mäöhel, Spiegel und 1 15 AT a 10,45 
Polsierwaaren ‘afewalt, Gtolaenbnr 3 
ei. de, Swinemünde, Wolgaft, 
in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl SR, Strasbue Neubranden⸗ 
in gauzen Ausſtenern als auch 9 Ergänzung. burg. Malchin, 0 nen, Stolzen⸗ 1 
? a burg, Brüſſow, Daber x } 
Stanenftr. 340 (altes Rathhaus) gaſenſt R 2 10.50 
vis-A-vis der Börſe. Altdamm, Swinemünde, Misdrog „ 11,00 
e e e a 
EI TIER >: Külſtrin, Frankfurt a. O. 5 N 
I a Bodejuc a 
enn au ch Deiner —— Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 
Nächte Hub een ehe bier 3 1.37 
2 2 Angermünde, Schwe erswalde, 
Herzensleid verwirret, S Pyrit, Gofberg, Neumark „ 1 
Laß, daß in den nächſten Selena, Prenzlau, Strasburg, 2 > 
Brief Lübed, Hamburg. Schnell. 2.13 
f . Fr - nz er 
iſtrin, Frankfurt, Meppen, . 
Noſe ſich verirret. burg, Beda Öriferbagen Wide 5 ab 
r bruch er. 2, 
sch. Stöwen (Werltagzug) Gem. Z. 2,35 
— Stargard, * — 1 en 
* reuberg, 
Sofort ug Schuelz. 2,40 
bares Geld Ber Berli. 2m 
ehrlich, leicht odejn 5 , 
und in unbegrenzter Höhe Angermünde, Berlin Schnellz. 4,00 
zu verdienen Paſewalk, 1 
* Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
ist sfrebsamen und vertrauenswerten Personen Strasburg, Lübeck, Hamburg, 
aller Stände Stolzenburg, Brüſſow 1 ne 
Altdamm . 7 . 
auch als Nebenerwerb Satze Berttasssu) Per 5,16 
—— — — — — — Podejuch, Stolze hagen Mr 5,18 
ohne jedes Risiko geboten. Stargard, Colberg, Rügenwalde, 
i Offerten unter J. M. 5962 Rudolf 5 e ee ee Sun 5,33 
Je er 4 * * * 7 * 
Mosse. Berlin SW., Jerusalemerstr. 48 85 Grantfut u. B., Eberswalde 
N * — Berlin Perſz. 5.54 
Altdamm a 6,37 
Aigermünde, Berlin Schnellz. 6,55 
ar E en Stargard, Polzin, Colberg Perſz. 6,55 
ae Goll noſp, Woll in, Kammin, 2 
Ütdamm, „ 
en 200 Mk. aufwärts erhalten ſolvente Perſonen] Misdroy, Swinemünde, Treptow, 
deen Standes zu 4, 5, 6 pet. und mäßigen Rück-] Colberg über Naugard, Greifenberg, 7.05 
A. N. Löri & Ci „ Ber. 06 
. * Tincecz e. argard, Kreuz, 8, 
mug We dees Lean Greifenhagen, Witdenbruch, 2 
ada pen t, Realſchulgaſſe 16. afewalt, Stolzenburg, Prenzlau, 8 
Retourmark erwünſcht. ? tiederudinbe,.. Ewine dude, Skai 
. ge Strasburg, Neubrandenbu 
Privat-Kapitalisten! |) ber et 
Leah üie „Neue Börsenneltung‘. ehe Eberswalde. Berlin 2 1018 
Probenummern gratis und franco durch die Stargard b „ 10.55 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr, 100. () N Gem 3. 11.25 
Rajewalt Verf. 11,30 


Perſz. 9,22 Vorm. 


2 


* 


* 


Na, 


au ı 2 


Sprechst. 11—1, 


Conserysatorium der Musik, Opern- u. Sehnuspieischuwie 


Klindworth -Scharwenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


. grün de 


8 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Wür ze⸗Extractes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
2d ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General-⸗Vertreter Wollen wöttger, Wein 
und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man. verlange nur 


Ueberall zu haben; man ford 


— ——— — — — — nn Lan nn LIU nn me U — uüä rn nn en msn mn. rue nenn a ne nm nn —— 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück, 
Lamolin-uahrik Martinlkenſelde, 


= = BREMER BORSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibieder. 
ere ausdrücklich: S. Roedar’s Bremer 


Börsenleder. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O. Küſtrin, 3 
erſz. 12,36 


Künstl. Leitung der Instrumental-Klassen: Prof. 
Inner und Philipp Seharwenka. 


4½ 6. , Y 


Nm., Jädikendorf, Wriezen Nchts 
Berlin, Eberswalde. Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 
_ Eberswalde 3 
Skolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 

Dargeröſe 5 3 
reifenhagen. Ferdinandſtein, Po⸗ 
deſuch „ 508 Morg. 
Stargard 1 4 
Jaſeuitz 5 
Jaſenitz (uur Werktags) 3 
Baſewalt (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow 3 3 
Ureslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 „ 
Angermünde 8 Gem. J. 7,33 „ 
Frankfurt a. O., Külſtrin, Königs⸗ 

berg Nm. Pal. 7,38 „ 
Jaſenitz „ 7 Denn 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt „ 9,7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Preuzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, BrüſſouW Pe 
Sreifenhagen, Podeſuch, Bahn, Wilden⸗ 

bruch e 
Fammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,01 8 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard, Daher Perſj. 10,23 „ 
gaſenitz m „ 1034 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Berlin, Angermünde ae er 
Heinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brüſſow Perſz. 115 Non, 
Jaſenitz P 8 „ 
Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 130 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſſ. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 7 1 
Glogau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm., Jäditendorf,Wriezen(Werktgs.) , 2.11 „ 
Altda mm SB. 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 314 „ 
Pode juch „ BRD 
Finkenwalde „ 3,40 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Breslau, Stargard. Pyrit a. RB: 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde, ſe⸗ 

walk 5 Schuellz. 3,56 „ 
Podeiuch 8 Pe. 419 5 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 

Bee a. O., Angermünde, 

hwedt „ 502 „ 
Stöwen (Werktagszug) Ir BIS, 
Bexli Eberswalde. Angermünde, 

Freienwalde Schnellz. 53 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard . 1 de 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank: 

a. d. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

ahn, Wildenbruch Berfj. 5,47 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,34 Abd 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde - Perſz. 6,45 „ 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 

münde 5 5 „ 6% „ 
Mur vom 25. Juni bis 31. Auguſt.) 
Jaſenitz . Perſß. 6,48 „ 
Alıdamım 8 Frog 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, - 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 5 FR 
Podejuch 816 5 
Altdamm. Gollnow. Misdroy, 

Greifenberg, Kolberg 5 
Angermünde, Berlin Schnellz. 912 „ 
Podejuch, Greifeuhagen Pelz. 9,22 „ 
Jaſenitz „ 1001 5 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 

Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 

Muttrin, Daber „ 10,05 
Altdamm „ 10,21 
Neubrandenburg, Strasburg, Strals 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
3 or 10,383 

erswalde, t a. 
enwalde a. O,, Angermünde, 
e ie 


8 Ba 


207. Bönigl, Preuß. Alaſſenlatterie. 


| 


Eisenbahn Fahrplan 


2 5 


4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 23 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 

61 63 131 41 87 (3000) 571 605 29 85 830 51 83 
916 1013 17 (500) 158 209 452 750 936 213 545 56 
750 8.06 229 306 542 639 737 918 48167 220 395 
426 79 544 733 5087 246 63 333 55 445 (3000) 68 
644 63 79 8 (3000) 78 98 925 78 606) 90 15 223 
83 341 436 555 9 6 7193 332 76 631 719 939 65 8030 
51 115 (500) 25 71 223 90 342 449 99 595 827 9316 
17 21 551 905 42 

10 11 43 155 252 401 587 614 80 741 810 17 68 
11125 27 845 731 (500: 822 12028 283 432 561 500) 
637 78 985 1320 402 69 520 (3000) 37 61 63 88 94 
612 31 26 28 59 750 996 14103 707 51 (3009) 999 
(50) 15231 322 476 70) 810 88: 16186 2 6 820 42 
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